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für Abg. Dr. Glattfalter (Str.) erklärt ſich Tages⸗Ordnung: Erſte Leſung der Vorlage 
ja ebenfalls für den Nabradjoholz⸗Zoll im Intereſſel betr. Landwirthſchaftskammern. 


0 be. 
igen: die Petitzeile oder deren | 
Bee f im Abendblatt und N EL 45 g 
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PER 


Staatsſekretär v. Bötticher kann ſich 
beide Anträge nicht erwärmen. Theoretiſch ſei 


— —— EEE 


„Kaſſendefizit“ qualifiziren zu können, untersuche 
die „Freiſiunige Zeitung“ nach der Beſtimm 


E. L. Berlin, 1. Februar. 


* er Reichstag. 55 i ie Alimentations⸗ heimiſcher Schälwaldungen. Schluß 4 Uhr. des 5. 9, Ziffer 2 des Einkommenſteuergeſetzes den 
E Hegi vom 1. Su Sitzun pflicht 9 5 18 ode einheitlich Abg. Humann (3tr.) erörtert den Nieder- eee = wenn en it bee e Wan 
5 Präſident v. Levetzow eröffnet die i fjeſtzuſtellen, alſo einheitlich auf Eltern, Kinder, gang der Landwirthſchaſt, verwirſt die Landwirth⸗ Deutſchland 99 x re 2 5 5 58.0 EN 5 weite 
um 1 Uhr. le dritte Ehegatten zu beſchränken. Aber das ſei Sache ſchaftskammern in der vorgeſchlagenen Form; ver- SEE SERIE ee 88e Blat 10 in 55 en 
* Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt die dritte des bürgerlichen Geſetzbuches. Hier handle es ſich langt Aufhebung der verhaßten Staffeltarife und A Berlin, 1. Februar. Auf die von der Er 1 ir In Das 91 att kommt dabei zu d 
„ Leſung der Novelle zum Unterſtützungswohnſitz⸗ nur darum, eine Lücke im Strafgeſetzbuch aus⸗ erklärt ſich gegen einen ruſſiſchen Vertrag wegen Großen Freimaurer⸗Loge „Kaiſer Friedrich zur Milo 5, > un furt 1 11 rund 
* Beſetz. eh Ztr.): Schon bei der zufüllen, die Verſäumniß der Unterhaltungspflicht der jchantenden ruſſiſchen Baluta, u Kaiſers 5 8 1 an en a aufge LE * 0 
7 Abg. Rembo (tr.): ſeitens ſolcher, welche zur Unterhaltung ihrer Au⸗ Abg. Dr. Lotz (bei keiner Fraktion) bittet Glückwunſch⸗Adreſſe iſt aus dem kaiſerlichen Zi Mat torgeiehen e, Weide in Bahn 1 


hat mein Freund Groeber ausge⸗ 
r in Baiern und Würtemberg an 
des Heimathsrechtes feſthalten 
beſtehenden Unterſtützungswohnſitz⸗ 
llerwenigſten wollen wir noch eine 
nr An m 
de rauf beſchränken, dieſe unſere Stellung bei ber 
9 9 zu dokumentiren. Ich hoffe, daß 
5 die Regierung auch den Einfluß der Verſicherungs⸗ 
ER eſetzgebung auf das Armenweſen und bie Unter⸗ 
Ee itzungswohnſitz⸗Geſetzgebung im Auge behalten 
ur third. Wenn dieſer Einfluß feſtgeſtellt fein wird, 
bann werden wir eher zu einer Fortbildung der 
Geſetzgebung über den Unterſtützungs⸗Wohnſitz 
kommen können. er x 
Abg. Winterer (Elſäſſer): Ich bedauere, 
daß ich nicht bei der zweiten Leſung und bei der 
Berathung über die Reſolution, welche die Aus⸗ 
dehnung des Unterſtützungswohnſitz⸗Geſetzes auf 
Elſaß⸗Lothringen wünſcht, habe zugegen ſein 
können. Herr Bueb beklagte neulich, daß man in 
Elſaß⸗Lothringen mit dem beſtehenden Armenweſen 
durchaus unzufrieden ſei. Aber ganz zufrieden 
\ wird man mit feinem Syſtem fein; kein Syſtem mau 


um Verbeſſerung der Flußläufe im Kreiſe Leer; vil⸗Kabinet zu Händen des Großmeiſters, Ges 
Anträge der dortigen Behörden unbe⸗ heimen Regierungsraths Dr. Settegaſt, folgendes 
falls dieſe Anträge ſich wieder⸗Dankſchreiben ergangen: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben Allerhöchſtſich gefreut, zu Allerhöchſtihrem 
Geburtstage auch die Glückwünſche der Großen 
Loge von Preußen entgegennehmen zu können 
und laſſen für dieſen Ausdruck treuer Geſin⸗ 
nung beſtens danken.“ 


21 fi 


gehörigen im 
nachläſſigten, : 
ſetzgeber thue wohl, nur dieſe 
aber nicht auch zugleich hier 
gen — über die Grenzen der 


x. bten Leſung | 
K hrt, daß wi 
J Prinzip 
gegenüber dem 
I. prinzip. Am a 
. Perſchärfung des 


Stande ſeien, ſie aber frivol ver⸗ um Vert 
unter a zu ftellen Der Ge⸗ früher find 
Lücke auszufüllen, achtet geblieben; räge ft 
Begriffsbeſtimmun⸗ holen, bittet Redner um Berückſichtigung der⸗ 
Unterhaltungspflicht ſelben. Die gegenwärtigen Zuſtände ſeien nur 
— zu treffen. Auch würde ſich gerade bei An⸗ leidlich und führen zu ſchweren Schädigungen der 

nahme des Antrages Spahn eine differentielle dortigen Eigenthümer. 
Behandlung herausſtellen. So würde beiſpiels⸗ Regierungs⸗Kommiſſar Geh.⸗Rath Beyer 
weiſe Jemand ſtrafbar ſein, der ſich einer Unter⸗ erwidert, daß von Seiten der Regierung mehrfach B : 
haltungspflicht entziehe, obwohl er dazu „im vergebliche Verſuche gemacht find, um eine Beſſe . — — Heute früh um 7, Uhr begab ſich 
Stande ſei“, während ſtraffrei bleiben willde, rug herbeizuführen; dieſe Verſuche waren ſehr Seine Majeftät der Kaiſer anläßlich der Abreiſe 
wer ſeinen Großvater nicht unterhalte, obwohl Toitfyiclig, aber erfolglos. N 5 Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich nach dem 
der dazu verpflichtet jet. Gegenüber dem Antrage Abg. Gothein (fr. Vg.): Bei dem ver⸗ Bahuhofe Friedrichſtraße, kehrte ſodaun ins 
Molkenbuhr meine er, es liege keinerlei Grund laugten Zoll auf Gerbſtofſe handelt es ſich nicht Schloß zurück und fuhr um 8°, Uhr. nach dem 
vor, demjenigen gegenüber Milde walten zu um Etwas, was dem Bauer genommen werden auswärtigen Amte, wo Seine Majeſtät den Vor⸗ 
laſſen, der vorſätzlich ſich einer Unterhaltungspflicht ſoll, ſondern um Etwas, was man dem Gerber trag des Staatsſekretärs Freiherrn Marſchall 
entziehe, welcher er nachzukommen im Stande fer. nehmen will. Die Staffeltariſe feien die wirth⸗ v. Biberſtein entgegennahm. Hierauf unternahm 
Abg. Pieſchel (natl.) erklärt ſich namens ſchaftlich natürlichſten. == Seine Maſeſtät der Kaiſer einen Spaziergang im 
ſeiner Freunde gegen den Antrag Spahn, aber Abg. Kircher (Ztr.) hält den Zoll auf Thiergarten, kehrte kurz vor 11 Uhr ins könig⸗ 
für den Antrag Molkenbuhr. Gerbſtoffe für ſehr bedenklich; dieſer Zoll wirke liche Schloß zurück, empfing daſelbſt den Kriegs⸗ 
Abg. von Saliſch (konſ.) bittet um Ab⸗ leicht wie eine zweiſchneidige Waffe; man möge miniſter, General der Jufanterie Bronſart von 
lehnung beider Anträge. Seine Freunde hätten deshalb vorſichtig ſein, ehe man ihn einführt. Schellendorff zum Vortrage und arbeitete hierauf 
che Bedenken gegen vorliegendes Geſetz zucück⸗ Abg. Lotich ius (natl) bittet um Abkürzung mit dem Chef des Militär⸗Kabinets, General der 
des Konſolidationsverfahrens. i nfanterie, Genergladjutauten v. Hahnke. Um 


der Schuldentilgung von 41 Millionen Mark, 
etatsmäßigen Fehlbetrag von 70 Millionen n 
um 9 Millionen Mark überſteige. BE 
Dabei iſt zunächſt überaus oberflächlich in 
der Richtung gerechnet, wie das Ergebni 
wünſcht wurde. Daß lediglich zu ſozialpolit 
Zwecken gemachte Aufwendungen, wie zur Dei 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe der Arbeit 
und Bergleute, im privatwirthſchaftlichen Sin 
als eine Kapitalvermehrung anzuſehen ſeien, win 
ernſtlich wohl Niemand behaupten wollen. Eben 
werden die 15 Millionen Mark, um welche d 
thatſächlich vorhandene Erneuerungsbedürfn 
rechnungsmäßige Rücklage übertrifft, nicht als 
Meliorationen im Sinne der erwähnten Geſetz 

ſtelle anzuſehen ſein. Das unterliegt nach 
Auslegung, welche die betreffende Geſetzesbeſtim⸗ 
mung ſeitens der dafür zuſtändigen 3 
anlagungsorgane gefunden hat, keinem Zwei 
ber auch die Aufwendungen aus dem Dispofi 
tionsfonds für Ergänzungen und Erneuerungen 
ſowie aus dem Extra⸗Ordinarium haben Feine 
wegs durchweg den Charakter einer Vermehr 


a’ 


— 


i f tellt, nun möchten aber auch die anderen Par⸗ 5 Kal : d 5 3 1 
ist ganz vollkommen. Ob aber die Einführung geſtellt, itergehenden Wünſche zurckſtellere Regierungs⸗Kommiſſar Reg.⸗Rath Sachs 1 Uhr nahm des Kaiſers Majeſtät die Rapporte es werbenden Staatsvermögens. Dies gilt 8 
bieſes Geſetzes in Elſaß⸗Lothringen eine Verbeſſe⸗ teien ihre eich de chf. 50 a den erwidert, daß eine ſolche Abkürzung nur im Wege der Leibregimenter entgegen. beſondere von all den Bauten, welche, wie z. B 


Beſeitigung von Niveauübergängen u. ſ. w., nichl 
im wirthſchaftlichen Intereſſe, ſondern weſentlich 
aus ſicherheitspolizeilichen Rückſichten nöthig! 
den. Ken reduzirt ſich der von der „Fre 
nigen Zeitung“ berechnete Ueberſchuß der Kapit 
vermehrung über die Kapitalsverzehrung auf un⸗ 
gefähr die Hälfte. Ba 
Wenn man die Bilanz der preußiſchen Staats⸗ 
wirthſchaft nach den Regeln des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes berechnen will, wird man dafür nicht bloß 
die vorerwähnten Sätze des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes, ſondern auch die übrigen Beſtimmungen 
des Geſetzes berückſichtigen müſſen. Dabei kommt 
insbeſondere auch die Beſtimmung des § 9, I., 5 


rung darſtellt, das erſcheint mir doch noch frage 


lich In den letzten zehn Jahren find die Werke Antrag des Zentrums für ganz unannehmbar, der Aenderung der beſtehenden Geſetzgebung herbei⸗ — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich hat 


iwilli i 4 denn eine Aufzählung der Unterhaltungs⸗Ver⸗ geführt werden kann. i heute früh um 7 Uhr 47 Minuten vom Zentral⸗ 
a rd dene, l fen e e pflichteten e acht Äns Strafrecht. Was den Abg. Cegielski (Pole) führt Klage dar⸗ bahnhofe, Friedrichſtraße, aus die in Ausſſcht ge⸗ 
bet worden, und zwar auch zu Gunſten der Antrag Molkenbuhr aulange, ſo müſſe, wer aus über, daß die Anſiedelungskommiſſion durch Zei⸗ nommene Reiſe, und zwar zunächſt nach Os⸗ 
. Im ganzen übrigen Deutſchland Vorſatz feiner Pflicht frivol nicht nachkomme, hart tungs⸗Inſerate Anſiedler nach Polen locke. i borne, wo ſich gegenwärtig die Königin von 
leben nur 12000 Elſaß⸗Lothringer, in Elſaß⸗ beſtraft werden. Bloße Geloſtrafe genüge nicht, Abg. Dr. Paaſchen (natl.) wünſcht eine Großbritannien und Irland aufhält, angetreten. 
Lothringen dagegen 100 000 eingewanderte Deutſche. wenn auch vielleicht Korrektionshaſt etwas zu ſtreng Beſſerſtellung und Penſionsberechtigung der Sekre — Der Reichskanzler Graf Caprivi hat zu 
68 würde alſo, wenn man das Geſetz dort ein⸗ erſcheinen dürfte. täre bei den Spezial⸗Kommiſſiouen. einem parlamentariſchen Diner am 5. Februar, 
führt, eine arge Ungleichheit entſtehen. Unſere Abg. Beckh (frſ. Volksp.) hält den Antrag Auf eine Auregung des Abg. Barthold? Uhr Abeuds, zahlreiche Einladungen ergehen 
Gemeinden könnten die Laſten dieſes Geſetzes nicht Molkenbuhr für durchaus richtig. Man ver⸗ Erk.) erwidert N laſſen. Das Erſcheinen Seiner Majeftit des Kai⸗ 
tragen. qmuicke hier überhaupt, wie ſchon fo oft in letzer“ Miniſter v. Heyden, daß er bemüht ſei, ſers iſt bereits auf der Anſage verzeichnet. 5 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ich glaube, Zeit, moraliſche und zivilrechtliche Pflichten. Durch die landwirehſchaftlichen Mittelſchulen zu fördern. Nach dem „Stuttgarter Tageblatt hat 
der Vorredner brauchte ſich nicht fo energiſch gegen die Korrektionshaft werde man Wenitente doch er müſſe aber abwarten, ob dieſe Schulen auch Seine Diajeftit der König don Würtemberg, als 


1 2 Fr : f Innel ihrer iſchen Pflichten die nothige Frequenz finden. er am letzten Freitag bei ſeiner Ankunft in; 5 3 a) 
die Einführung des Unterſtützungs⸗Wohnſitzes in nicht zur Junehaltung ihrer moraliſchen Pflicht u 8 = x a 5 br antraf in Betracht, inhalts deren abzugsfähig ſind: die 
anhalten. Es ſei am beſten, den ganzen Straf⸗ Abg. v. Tiedemann ⸗ Bomſt (frei) Berlin den Fürſten Bismarck nicht mehr antraf, regelmäßigen jährlichen Absetzungen für Abnutzung 


Elſaß⸗Lothringen zu wehren. Denn es handelt 


SR e e e Merohitten, dec 0 Kur dis ſein Bedauern hierüber in einem nach Friedrichs⸗ 


eſetznaragraphen aus dieſem Geſetze wegzulaſſen, wünſcht eine ſtrengere Ueberwachung der Vieh⸗ 8 
ele derer g falls weht ruh gerichteten Telegramm ausgeſprochen. Der 


denn derſelbe ziere das Geſetz jedenfalls nicht. Seuchen; dieſe erzeugen ſich bei uns nicht ſelber, cee ee ne 


Sache erwogen wiſſen will. Ich will die Dis⸗ 
kuſſion darüber nicht wieder aufnehmen, weil ein 
Bedürfniß dazu nicht vorliegt. Aber das will ich 
doch ſagen, daß der Wunſch nach einer einheit⸗ 
lichen Regelung für ganz Deutſchland doch nicht 
ganz unberechtigt iſt. Und der Vorredner ſelbſt 
wird wohl auch anerkennen, daß in allen anderen 
Staaten dieſer Wunſch, alſo der Wunſch beſteht: 
das, was in dem einen Staate gewährt wird, 
möge auch in allen anderen gewährt werden. 
Zeit, auf Einzelheiten einzugehen, wird im Uebri⸗ 
Zen noch geung ſein, wenn die Regierungen mit 
einem Geſetzesporſchlage im Sinne der Reſolution 
kommen ſollten. 

Abg. Gamp (!Reichsp.) erklärt, feine Freunde 
hielten zwar daran feſt, daß für Erlangung des 
Unterſtützungs⸗Wohnſitzes das vollendete 16. Lebens⸗ 
jahr die richtigſte Grenze ſei, doch wollten ſie, 
nachdem einmal auf das 18. Jahr ein Kompromiß 
geſchloſſen worden ſei, Abänderungsanträge hierzu 
nicht mehr ſtellen. Auch in Bezug auf einige 
andere Wünſche hätten ſich ſeine Freunde beſchie⸗ 
den, ſo hinſichtlich der Beſchlagnahme des Lohnes, 
doch hoffe er, die Regierungen würden dieſen 
Punkt im Auge behalten. Wir ſtimmen dem Ge⸗ 
jebe zu, der Noth gehorchend, nicht dem eigenen 

riebe. 

Abg. Brühne (Szd.) giebt dem Abg. 
Winterer zu, daß in Elſaß⸗Lothrinzen in Bezug 
auf Wohithätigkeit und Armenpflege viel geſchehe. 
Aber eine Ausdehnung des Unterſtützungs⸗Wohn⸗ 
ſitz⸗Geſetzes auf Elſaß⸗Lothringen, ſowie auch auf 
Baiern ſei dennoch zu wünſchen. 

Abg. v. Gültlingen (Reichsp.) verwahrt 
ſich gegen eine ſchiefe Auslegung, welche eine 
Aeußerung von ihm bei der erſten Leſung vor⸗ 
liegenden Geſetzes — „daß dadurch dem landlichen 
Arbeitgeber noch mehr Arbeitskräfte entzogen 
würden“ — ſeitens des Abg. Dietz (und zwar 
bei Berathung des Weinſteuergeſetzes) gefunden 
1 5 Wir, ſo fährt Redner fort, haben gar 
eine Veranlaſſung, auf den Arbeiter zu drücken, 


ſelbe Schuh, wie die ländlichen Arbeiter. 

Abg. Bueb (elſ. Szd.) ſpricht nochmals, 
wie ſchon in der zweiten Leſung, für Einführung 
des Unterſtützungs⸗Wohnſitz⸗Geſetzes in Elſaß⸗ 
Lothringen. 

Abg. Schröder (frſ. Vg.) ſtellt gegenüber 
einer Aeußerung Gamps in der Kommiſſion in 
Abrede, daß letztere nur auf Grund ganz ein⸗ 
ſeitiger Behauptungen dazu gekommen ſei, die 
Reſolution betr. Elſaß⸗Lothringen zu beſchließen. 


Die Reſolution kehre ihre Spitze nicht gegen 
Elſaß⸗Lothringen, ſondern wolle nur einheitliches 
Recht ſchaffen. Das 18. Lebensjahr ſei als 


Kompromiß gewählt, da der Forderung nach dem 
16. Lebensſahr auch Forderungen aa Herauf⸗ 
ſetzung über das 18. Jahr hinaus gegenüber⸗ 
. stieß 
iermit ſchließt die Generaldebatte. i 

Artikel 2 befürwortet Se 

Abg. Spahn (tr.) einen Antrag: Durch 
entſprechende Aenderung des § 361 Nr. Ha des 
Strafgeſetzbuches nur die Verſäumniß der Unter⸗ 
haltungspflicht gegenüber „Eltern, Kindern und 
Ehegatten“ unter Strafe zu ſtellen. Die in zweiter 
Leſung beſchloſſene Faſſung („gegenüber denj nigen, 
zu deren Ernährung er verpflichtet it“) ſei zu 
dehnbar. Der Begriff der Angehörigen ſei * den 
verſchiedenen Rechtsgebieten, des rheiniſchen, des 
Landrechts, ein zu verſchiedener. 

Abg. Molkenbuhr (Szd.) beantragt 
feruer, bei Verſäumniſſe der Unterhaltungspflicht 
nur Haft und Geldſtrafe eintreten zu laſſen, nicht 
jedoch Arbeitshaus bezw. unter Umſtänden Ueber⸗ 
weiſung an die Landespolizeibehörde. Selbſt 
wenu der Antrag Spahn⸗Gräber angenommen 
werde, jo blieben noch Fälle denkbar, wo die Ber 
jugniß des Richters, auf Korrektionshaus zu er⸗ 
kennen, zu weit gehe. So z. B. wenn ein Sohn 
ſich ſeiner Unterhaltungspflicht geg nüber einem 
Vater entziehe, der ſehr gut noch arbeiten konne, 
es aber doch nicht thue und deshalb der Armen⸗ 
pflege zur Laſt falle. Wer einmal dem Korrel⸗ 
RR Ne auheimfalle, verfalle ihm leider meiſt 
Bi die Dauer. Auch ſchädige eine Uieberfüllung 
der Korrektionshäuſer das freie Gewerbe durch 


die in denſelben ſtatchabenden Arbeiten. 


Abg. Spahn (3tr.) empfiehlt nochmals ſondern werden vom Auslande eingeſchleppt; es iſt 
feinen Antrag. In Würtemberg beſtehe die deshalb nothig, durch Grenzſperren den erforder⸗ 
Alimentationspflicht nur für Ehegatten, Eltern und lichen Schutz für die Landwirthſchaft zu ſchaffen. 
Kinder über 14 Jahren. Indem die Vorlage weiter⸗Auch im Inlande muß beim Ausbruch einer 
gehe, ſchieße dieſelbe über das Ziel hinaus. Seuche energiſcher die Unterdrückung betrieben 
Aber auch inſofern gehe die Vorlage über ihr werden; namentlich empfiehlt ſich die ſofortige 
eigentliches Ziel hinaus, als ins Korreltionshaus Ausſonderung verdächtiger Thiere; das Tuber⸗ 
doch nur Leute gehörten, die nicht arbeiten wollten, kulin hat ſich als Mittel, um die Tuberkuloſe 
nicht Leute, die ſparen wollten. beim Rindvieh feſtzuſtellen, nicht bewährt. 

Abg. Auer (Sozd.) beſtreitek dem Staats⸗ Miniſter v. Heyden: Die Lungentuber⸗ 
ſekretär namentlich den „erziehlichen“ Charakter kuloſe des Rindviehs iſt ſchwer beim lebenden 
des Korrektionshauſes. Wer im Arbeitshauſe ge⸗ Vieh feſtzuſtellen. Am beſten wäre es, wenn vie 
weſen ſei, komme nicht gebeſſert aus demſelben Landwirthe für tuberkulöſes Vieh entſchädigt wür⸗ 
heraus. Das Korrektionshaus ſei der Sammel- den; die Entſchädigung erfolgt im geſundheitlichen 
platz der Unglücklichſten, der Auswürflinge der Jutereſſe und deshalb ſollte auch die Ent⸗ 
Geſellſchaſt. Herr von Saliſch habe davon ge⸗ ſchädigungsſumme aus Gemeinde⸗Mitteln auf⸗ 
ſprochen, daß die Arbeiter ſich in Folge zu vielen gebracht werden von der Stadt, deren Bewohner 
Trinkens ihren Pflichten entzögen. Wie komme gegen den Genuß des kranken Fleiſches geſchützt 
er zu ſolchen Verdächtigungen der Arbeiter?! worden find. Die gezen den Herrn Reichskanzler 
Herr von Saliſch ſtehe den Brauntweinbrennern erhobenen Vorwürſe wegen ungeeigueter Maßnah⸗ 
nahe, er am allerwenigſten dürfe ſich über ein men zum Schutze gegen Seuncheneinſchleppung 
„Trinken der Arbeiter“ entrüſten. ſind nicht zutreffend, denn dieſe Maßnahmen ſind 

Abg. Caſſelmann (feeif. Volksp.) tritt getroffen auf Auſuchen des preußiſchen Land⸗ 
gleichfalls noch für den Antrag Molkenbuhr ein, wirthſchaftsminiſters, meines Amtsvorgängers. 
worauf die Debatte geſchloſſen wird. Abg. v. Mendel (kon): Es ſcheint, als 

Bei der Abſtimmung wird zunächſt der An⸗ ob man gegen die Seuche im Inlande ſehr ſtreng, 
trag Molkenbuhr angenommen, und zwar ſowohl gegen das Ausland aber zu milde vorgeht. (Sehr 
prinzipaliter (als Abänderung der Beſchlüſſe zwei⸗ richtig!) Auch die Grenzüberwachung genügt 
ter Leſung), als auch als Eventualantrag zum nicht. Ob die Thiere den Auſteckungsſtoff ein⸗ 
Antrage Gröber. ſchleppen oder nicht, ohne erkrankt zu ſein, das 

Die Abſtimmung über den fo geſtalteten Ans kann kein Thierarzt jagen. Maul⸗ und Klauen⸗ 
trag bleibt zweifelhaft. Zählung ergiebt Beſchluß⸗ ſeuche iſt äußerſt leicht übertragbar. Wo man 
unfähigkeit des Hauſes, da nur 154 Mitglieder ſich den Luxus des Imports aus Oeſterreich⸗Un⸗ 


garn leiſtet, da mag man auch Quarantäne⸗Ställe 


denn uns ländliche Arbeitgeber drückt meiſt der⸗⸗ 


(TO mit Nein, 84 mit Ja) anweſend find. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Montag. 

Tages⸗Orduung: 2. Leſung des Etats: Reichs⸗ 
kanzler, Reichsamt des Innern. 
Schluß gegen 4% Uhr. 


E. L. Berl in, 1. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
N Abgeordnetenhaus. 
. 9. Sitzung vom 1. Februar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Die Bänke des Hauſes ſind ſpärlich beſetzt. 


Am Miniſtertiſche bei Beginn der Sitzung nur, 


Kommiſſarien. 

Das Haus ſetzt die zweite Etatberathung mit 
dem Spezialetat der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung fort. 

Abg. Seyffardt⸗ Magdeburg (ul.) bittet 
die Regierung, bei den im vorigen Jahre ver⸗ 
ſprochenen Unterſuchungen, über den Umfang des 
bei uns zu Gerbereizwecken eingeführten Nabradjo⸗ 
Holzes, auch die Intereſſen der heimiſchen Leder⸗ 
Induſtrie in Betracht zu ziehen und namentlich 
von der Belegung der Einfuhr von Nabradjoholz 
mit einem Zoll abzuſehen. 

Abg. Knebel (ul.): Es handelt ſich bei 
dieſer Einſuyr um ganz weſentliche Intereſſen der 
Beſitzer von Schälwaldungen; in Folge der Ein⸗ 
fuhr von Nabradjo⸗Holz find große Lederfabriken 
entſtanden, die gar keine Eichenlohe zur Gerberei 
verwenden. Mit einem Zolle auf Nabradjo⸗Holz 
würde das Nabradjo⸗Leder, das bei uns hergeſtellt 
und zu zahlreichen Exportartikeln verwendet wird, 
nach der Behauptung der Intereſſenten vertheuert 
werden und die Konkurrenz unſerer Leder⸗Induſtrie 
auf dem Weltmarkt erſchüttern. Dieſe Darſtellung 
iſt aber nach näherer Prüfung nicht richtig. 
Unſere Eichenlohe hat in den letzten Jahren unter 
ausländiſcher Konkurrenz ſo ſchwer zu leiden ge⸗ 
habt, jo daß ihr ein Schutz gegen Kenkurrenz des 
Auslandes wohl zu gönnen iſt. 

Abg. Schmitz⸗Erkelentz (tr.): Unſere 
Leder⸗Induſtriellen haben es ſehr gut verſtanden, 
bei den Handelsverträgen große Vortheile für ſich 
zu erobern. Sie fellten daher auch der Land⸗ 
wirthſchaft und beſouders den Schälwaldbeſitzern 
einen Keinen Vortheil zukommen laſſen. Für 
die arme Eifelbevölkerung iſt der Schälwald eine 
Nothwendigkeit; ſie hat dort eine blühende Leder⸗ 
Induſtrie erzeugt und dieſe kann ohne die Schäl⸗ 
waldungen nicht beſtehen. Redner empfiehlt den 
Vorſchlaa Knebelss. 3 


bauen; am beſten wäre es, wie in England, die 
eingeführten Thiere an der Grenze zu ſchlachten. 
Auch die Viehhändler ſollte man anhalten, über 
die Herkunft ihrer Thiere Buch zu führen; den 
Viehtreibern aber ſollte man mit ftrengen Strafen 
entgegentreten, wenn ſie die Schutzvorſchriften ver⸗ 
letzen. Mit dem Tuberkulin haben wir in Sachſen 
nicht ungünſtige Erfahrungen gemacht. 

Abg. Bock⸗Nordhauſen (konſ.) betont, daß 


lin der Seuchenfrage gerade der kleine Grundbeſitzer 


intereſſirt ſei. 

Abg. v. Waldow (konſ.) wünſcht eine 
ſtrengere Kontrolle der Hauſirhändler, hinter denen 
die Seuche herzuziehen pflegt. 

Abg. v. Mendel (kouſ.) bittet für die Zu⸗ 
kunft um eine angemeſſene Erhöhung des Fonds 
zur Zucht von Thieren aller Gattungen und zur 

Förderung des Molkereiweſens, der gegenwärtig 
310000 Mark beträgt. 

Auf eine Anregung des Abg. v. Gilgen⸗ 
heimb (ekonſ.) erwidert der Regierungs⸗ 
kommiſſar, daß die Arbeiten zur Oderregulirung 
oberhalb Ratibor nach Möglichkeit gefördert 
werden. 

Die Abgg. Diez⸗Neuwied und Knebel 
(natl.) wünſchen, daß der Fonds von 200000 
Mark zur Förderung der Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
ſchaſt an der Eifel erweitert und auch für andere 
Provinzen verwendet werde. 

Abg. Das bach (Zentr.) ſchließt ſich dieſem 
Wunſche an und kritiſirt bisherige Einrichtungen 
als ungeeignet und wenig zweckmäßig. 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) wendet ſich 
gegen Dasbach, der es mache, wie der heilige 
Erispinus, der Leder ſtahl, um den Armen Schuhe 
zu machen. ö 

Abg. Das bach erwidert, daß es unrich⸗ 
tig ſei, dem heiligen Crispinus Diebſtahl nach⸗ 
zuſagen Der Ausdruck er „ſtalte“ Schuhe, heiße 
nicht „ſtehlen“. (Sehr richtig und Widerſpruch.) 

Abg. v. Eynern (natl.) erinnert daran, daß 

Windthorſt früher einmal den heiligen Crispinus 
ganz in demſelben Sinne zitirte, wie heute Herr 
v. Erffa. (Heiterkeit) Das ſchließe freilich nicht 
aus, daß Herr Dasbach heute das Gegentheil von 
dem genannten Heiligen beweiſe. 

Der Etat der landwirthſchaftlichen Verwal⸗ 
tung wird hierauf genehmigt; ſodann eine Reihe 
kleineree Etats ohne weitere Debatte. 

Das Extraordinarium des Domänen⸗Etats 
wird ohne weſentliche Debatte genehmigt. 

gef vertagt ſich das Haus. I 

Nächſte Sitzung: Dienftag, den 6. d. Mts., 


11 Uhr. 


Fürſt ſtattete auf telegraphiſchem Wege ſeinen 
Dank ab. Gegenüber der Meldung der „Kreuz⸗ 
zeitung“, daß nur Graf Lehndorff vom Fürſten 
Bismarck im hieſigen Schloß empfangen worden 
ſei, theilt die „Münchener Allgemeine Zeitung“ 
mit, daß außer dem Genannten auch Miniſter⸗ 
präſident Graf Eulenburg, Stagtsminiſter von 
Maybach, Fürſt Pleß und Graf Henckel von 
Donnersmarck dem Fürſten ihre Aufwartung ge 


i 


. 


macht haben und von ihm empfangen wor⸗ B 


den ſind. 


: 
Die 


gemeldeten neueren Unruhen auf Samoa hat, wie 
nach demſelben Blatte verlautet, ein Meinungs⸗ 
Austauſch unter den Vertragsmächten ſtattgefun⸗ 
den. Sowohl das Kabinet von London wie das 
von Waſhington halten die ganze Bewegung für 
zu unbedeutend, als daß ſie ihre auf der auſtrali⸗ 


ſſchen Station befindlichen Kriegsſchiffe deshalb 


nach Samoa beordern ſollten. Man hofft, die 
Angelegenheit nach Eintritt der windſtilleren 
Jahreszeit und nach Rückkehr der Kriegsſchiffe 
ohne Schwierigkeit beilegen zu können. Unter dieſen 
Umſtänden wird Deutſchland auch nichts thun und 
ſie nicht der großen Gefahr ausſetzen, wie es 1889 
geſchah, in den Frühjahrs⸗Orkanen etwa ein 
Kriegsſchiff zu verlieren. : 
— Die „Saale⸗Ztg.“ ſchreibt: Die neuer⸗ 
dings wiederholt erwähnte Angelegenheit der von 
der ſechſten ordentlichen Provinzialſynode der Pro⸗ 
vinz Sachſen bereits vorgeſchlagenen dritten Ge⸗ 
neralſuperintendentur für die Provinz Sachſen iſt 
auch in der ſiebenten Provinzialſynode wieder zur 
Sprache gekommen. Konſiſtorialrath Truſen er⸗ 
klärte am 17. Oktober, der Vorſchlag der ſechſten 
Synode ſei vom Konſiſtorium mit großer Freude 
begrüßt worden. Das Konſiſtorium habe darüber 
eingehend an den Oberkirchenrath berichtet, und 
dieſer müſſe den Vorſchlag wohl mit warmer 
Befürwortung an den Kultusminiſter weiter⸗ 
gegeben haben, denn dieſer habe das Konſiſtorium 
um die Uebermittelung des erforderlichen ſta⸗ 
tiſtiſchen Materials erſucht. Die dann weiter 
vom Konſiſtorialpräſidenten ausgeſprochene Hoff⸗ 
nung, daß das Gehalt für dieſe dritte General⸗ 
ſuperintendentur bereits im nächſten Etat, alſo in 
dem für 1894—95, enthalten fein würde, hat ſich 
nicht erfüllt; der Etat führt nach wie vor nur 
zwei Generalſuperintendenten in Magdeburg auf. 
Eine Beſprechung der ganzen Angelegenheit iſt in 
neuerer Zeit wieder angeregt worden durch die 
vom Kommunal⸗Landtag der Altmark beſchloſſene 
Petition au den Kaiſer, in der um die Errichtung 
der dritten Generalſuperintendentur der Provinz 
in Stendal gebeten wird. Die Altmark hat von 
1551 bis 1811 eigene Generalſuperintendenten 
gehabt; der fechzehnte und letzte ſtarb am 7 
Februar 1811. Bei der Reorganiſation des 
preußiſchen Staates nach dem zweiten Pariſer 
Frieden wurde das Amt nicht wieder hergeſtellt. 


— Die Meldungen von dem vollzogenen 
oder bevorſtehenden Abſchluſſe der Verhandlungen 
zwiſchen Rußlaud und England wegen des Pamir⸗ 
gebietes erfahren eine Ergänzung durch folgende 
Londoner Depeſche der „Voſſ. Ztg.“: 

Nach einer Meldung des „Standard“ aus 
Shanghai wurde zwiſchen Rußland und Ching 
ein geheimes Abkommen bezüglich der Pamirfrage 
vereinbart, kraft deſſen Rußland ſich dazu verſteht, 
eine gefälligere Haltung gegenüber den koreaniſchen 
Angelegenheiten, der Audienzfrage, ſowie der Frage 
der Drahtverbindung zwiſchen den beiden Ländern 
anzunehmen. Dagegen verpflichte ſich China, voll⸗ 
ſtändige Neutralität in allen künſtigen Eut⸗ 
wickelungen des Pamirſtreites zu beobachten. Da⸗ 


durch werde Rußland freie Hand gelaſſen, mit der 


britiſchen Regierung direkt zu unterhandeln. Ber 
deutſam ſei die Verleihung des höchſten chineſiſchen 
Ordens an den ruſſiſchen außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten Grafen Caſſini. ER 


an Um das preuß 


* 


iſche Defizit vou 70 Mil- die Abgeordneten, die 
lionen Mark hinwegzurechnen und es lediglich als Paillants bewegen wollten, 


unter den Betriebsausgaben verrechnet ſind. Die Be⸗ 
ſtimmung berechtigt auch zum Abzuge des mit 
dem Bergwerksbetriebe verbundenen Subſtanzver⸗ 
luſtes. Abſetzungen im Etat wegen Werthsminde⸗ 
rung finden nicht ſtatt, letztere werden auch bei 


Man wird daher in der Annahme nicht fehl⸗ 
gehen, daß die nach dem Einkommenſteuer⸗Geſetze 
zuläſſigen Abzüge wegen Werthsverminderung die 
aus laufenden Einnahmen reſultirenden Kapitals⸗ 
vermehrungen mehr als aufwiegen. Die eine 
Hälfte der Rechnung der „Freiſinnigen Zeitung“ 
fällt daher in ſich zuſammen. Be 

Aber auch die zweite Hälfte ſteht auf ſehr 
ſchwachen Füßen. Zunüchſt trifft die als Betrag 
der thatſächlichen Schuldentilgung angegebene Zal 
von 41 Millionen Mark nicht zu, denn die t 
ſächliche Schuldentilgung (Kap. 36 und 37 des 
Etats) beläuft ſich nach Abrechnung des dur 
laufenden Poſtens von rund 3,2 Millionen a 
nicht voll 35 Millionen Mark. Von dieſen b 
ruhen etwa 14 Millionen Mark auf geſetzlich 
Verpflichtung, ſtellen alſo unabwendbare Au 
gaben dar, für welche Deckung zu ſchaffen i 
Der Reſt iſt das Aequivalent für die durch 
Konvertirung der Eiſenbahn⸗Prioritäten beſeitig 
Tilgungspflicht. Wenn die „Freiſ. Ztg.“ 
dieſem Anlaß die Tilgungsquote der Privatbahnen 
auf ½ Prozent bis / Prozent des Aulage⸗ 
Kapitals angiebt, ſo iſt dieſe Angabe nur für den 
Anfang der Schuldentilgungsperiode bis zu einem 
gewiſſen Grade richtig, verſchwiegen iſt dabei aber, 
daß der Tilgungsquote die erſparten Zinſen zu⸗ 
wachſen, die Tilgungsquote mithin in Wirklichkeit 
ſehr viel höher war. . 

Sieht man ſich daher die Berechnung der 
„Freiſinnigen Zeitung“ näher an, ſo iſt ſie eitel 
Dunſt und Schwindel, beſtimmt, bei Unkundigen 
ein falſches Bild von dem wahren Sachverhalt 
hervorzurufen. Be 

München, 1. Februar. Kammer der Abe 
geordneten. In der heutigen Sitzung gedachte in 
Gegenwart ſämmtlicher Miniſter der Kammer 
präſideut Walter in patriotiſcher Rede des 75jähri⸗ 
gen Gedenktages der Konſtituirung der erſten 
baieriſchen Volksvertretung, welche am 4. Februar 
1819 vom König von Baiern eröffnet wurde. 
Zahlreiche Petitionen fränkiſcher und pfälziſcher 
Weinbauern gegen die Reichsweinſteuer wurden 
ſodann nach kurzer Debatte der Regierung zun 
Würdigung übergeben, ſoweit es ſich um die Be⸗ 
ſteuerung des Naturweins handelt. Der Finanz⸗ 
miniſter v. Riedel gab darauf ein nochmaliges 
Expoſé der Finanzlage Baierns. Eine Erhöhung 
der direkten Staatsſteuer werde unvermeidlich 
fein, wofern der Reichstag keine oder eine nur un⸗ 
zureichende Deckung der Koſten der Militärvorlage 
biete. Er hoffe jedoch, daß noch eine Verſtändi⸗ 
gung über die, eventuell modifizirte, Tabakſteuer 
erzielt werde. Die Beſorgniſſe der Weinbauern 
würden berückſichtigt werden. Die ganze Wein 
ſteuervorlage konne man jedoch nicht fallen laſſen 
Die Diskuſſion über das Expoſé wurde trotz de⸗ 
Widerſpruchs v. Vollmars abgelehnt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 1. Februar. An der hieſigen czech 
ſchen Univerſität fanden ſeitens der junzezechiſchen 
Studenten Demonſtrationen gegen die altezechiſchen 
Studenten ſtatt. Der jungczechiſche Studenten- 
verband Slavia gab dem Afſiſtenten Dr. Sch 
die Erklärung, daß die Mitglieder des Vereins 
nicht mehr ſolchen Kollegien beiwohnen würden, 
in welchen auch nur ein einziger altezechiichre 4 
Student anweſend jet, . 


Frankreich. 

Paris, 1. Februar. Vaillant ſoll am So 

abend hingerichtet werden. Präſident Carnot 
ihn zur nadi 


EN 


Begn 
überhaupt un 


dem Zuchthaus vorziehe. 
Paris, 1. Februar. Der Leiter des Jour⸗ 
nals „Part Socialiſte“ iſt geſtern wegen eines be⸗ 


leidigenden Artikels gegen den Präſidenten Carnot 


verhaftet worden. 3 

Paris, 1. Februar. Die Regierung beab⸗ 
ſichtigt, den Verfaſſer des Artikels im „Figaro“ 
über Cornelius Herz wegen der Drohung gegen 
die Familie Reinach gerichtlich zu verfolgen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 31. Jauuar. Dem „Reuterſchen 


12 


gangen, wonach das Gerücht von Gladſtone's Ab⸗ 
ſicht zu demiſſioniren falſch iſt, obgleich es dem 
Premierminiſter ſeit Monaten ſeines Alters, ſeiner 
Sehkraft und ſeines Gehörs wegen wünſchenswerth 
erſchienen ſei, der Sorgen ſeines Amtes enthoben 
zu ſein, da er jeden Augenblick in der Erfüllung 
ſeiner Pflichten unterbrochen werden könnte. Wel⸗ 
chen Ausgang die für die Nation wichtigen Ange⸗ 
legenheiten nehmen würden, wiſſe Gladſtone nicht, 
er habe aber nichts geſagt und nichts gethan, was 
ihn in der Freiheit feiner Handlungsweiſe behin⸗ 
dern könnte. 


2 


BT, 


Rußland. 
Petersburg, 1. Februar. Die Beſſerung 
im Befinden des Kaiſers ſchreitet fort. Der Kai⸗ 
ſer ſchlief in der vergangenen Nacht weniger, weil 
er am Tage viel geſchlafen hatte. Jede Gefahr 
wird als abſolut ausgeſchloſſen bezeichnet. 


Serbien. 


Belgrad, 1. Februar. Hier wird von kom⸗ 
petenter Stelle die Meldung der „Nowoje Wremja“, 
daß der ſerbiſche Geſandte in Petersburg, Paſitſch, 
demiſſionirt habe, entſchieden beſtritten. 


Rumänien. 


i Bukareſt, 1. Februar. Die Gerüchte über 
Schwierigkeiten, welche beim Abſchluß des öſter⸗ 
reichiſch⸗rumäniſchen Handelsvertrages entſtanden 
ſein ſollen, ſind unbegründet. Der Vertrag wird 
in allernächſter Zeit zur Annahme gelangen. 


Bulgarien. 

Prinz Ferdinand hat unmittelbar nach der 
Geburt ſeines Sohnes folgende Proklamation an 
das bulgariſche Volk erlaſſen: 

„An mein vielgeliebtes Volk! Heute, Dienſtag, 
den 18. Januar, im Jahre des Heils 1894 um 
7), Uhr Morgens, wurde in unſerem fürſt⸗ 
lichen Palaſt in Sofia Ihre königliche Hoheit die 
regierende Fürſtin Maria Louiſe von Bourbon, 
meine erlauchte Gemahlin, mit Gottes Hülfe 
glücklich von einem Kinde männlichen Geſchlechtes 
entbunden, dem wir den Namen Boris und den 
Titel eines Prinzen von Tirnowo verleihen. 

5 Der Neugeborene iſt bulgariſcher Prinz, 
Erbe des bulgariſchen Thrones, Prinz von Tir⸗ 
nowo, Herzog von Sachſen, Ritter der erſten und 
vierten Klaſſe des milit riſchen Tapferkeits⸗Ordens 
und Träger des Kolliers des St. Alexander⸗ 
Ordens. Wir ernennen denſelben zum Chef des 
4. Infanterie⸗Regimentes von Plewna, des 4. Ka⸗ 
vallerie⸗ und des 3. Artillerie⸗Regimentes. i 


Indem wir das glückliche Ereigniß unſerm 5 


vielgeliebten Volke bekanntgeben, richten wir unſere 


beißen Ritter zem Allmächtigen, daß er wifereie 


erlauchten Sohn und Erben des bulgariſchen 
Thrones behüte und beſchütze, daß er ihm Geſund⸗ 
heit, Glück und Erfolg bei allen ſeinen Thaten und 
Unternehmungen gewähre zum Wohle, Ruhme 
und Segen unſeres theuren Vaterlandes. 

Gegeben in unſerem Palaſte zu Sofia am 
Tage des heiligen Athanaſius, im Jahre 1894, 
dem ſiebenten unſerer Regierung.“ 

Es gehört allerdings einiger Muth dazu, als 
Erbprinz ven Bulgarien auf die Welt zu kom⸗ 
men; inſofern erſcheint die Verleihung des Ordens 
für Tapferkeit an den Neugeborenen nicht ganz 
unmotivirt. 


Amerika. 
Waſhington, 31. Januar. Das Repräſen⸗ 


ein Amendement zur Tarifbill an, wodurch die 

inneren Abgaben feſtgeſtellt werden und eine Ein⸗ 

kommenſteuer eingeführt wird. 
Waſhington, 1. Februar. 


* 


Vorlage eine Maſorität von wenigſtens 34 Stim⸗ 
men erhalten werde. 


Auſtralien. 
Reiſen im ſüdlichen Eismeere ſind von meh⸗ 


reren Walfiſchfahrern in der Zeit vom September 
1892 bis Juni 1893 ausgeführt worden. Wm. O 
S. Bruce von der „Balaena“ berichtet, daß man 


N ſich mit dem Schiffe am Weihnachtsabend faſt 
hin ſeitdem niemand mehr gekommen war. Alles 
Land, welches der „Balaena“ in Sicht kam, war 
mit Schnee bedeckt, nur die ſteilſten Abhänge, wo 


der Schnee nicht liegen bleiben konnte, waren 
ſchwarz und, wie (s ſchien, von vulkauiſchem 


Berlin, den 1. Februar 1894. 


Bureau“ ſind aus Biarritz Informationen zuge⸗ 


ganz genau an dem Orte befand, den Kapitän 
Roſs mit feinem Schiffe am Neujahrstage vor 
einem halben Jahrhundert erreicht hatte und wo⸗ 


Tg" Fa El en N ER ah ee LEN 


öſtlichen Küſte von Grahamsland, ſah man gegen 
Süden anſcheinend offenes Waſſer, und Bruce 
glaubt, daß es möglich geweſen wäre, weit vorzu⸗ 
dringen und ſelbſt eine höhere Breite als vormals 
Kapitän James Weddell zu erreichen. Allein der 
Kapitän der „Balaene“ ließ das Schiff wenden. 
Was die Temperatur anlangt, ſo war ſie in den 
Monaten Dezember, Januar und Februar (dem 
ſüdlichen Sommer) im Durchſchnitt — 0,69“ C., 
und der Beobachter meint, daß die Winter⸗ 
temperatur dort nicht viel von der des Sommers 
verſchieden ſein dürfte. Das plötzliche Eintreten 
des Sommers in den arktiſchen Meeren macht 
ſich entſchieden geltend, ganz anders iſt es nach 
Bruce im antarktiſchen Eisozean. Dort herrſcht 
ewiger Winter, niemals ſchmilzt der Schnee, keine 
Pflanze iſt innerhalb des ſüdlichen Polarkreiſes 
zu finden. „Lange“, ſagt der Reiſende, „werde 
ich der Schönheit und Großartigkeit dieſer Eis⸗ 
ſcenerien gedenken und des ewigen Schweigens, 
welches dort herrſcht. Nicht ſchildern laſſen ſich 
die Gefühle, welche erwachen, wenn man während 
der Nachtwachen allein auf dem einſamen Deck 
ſteht, während die Sonne längs des Horizonts 
ſchweift, die Natur mit Farben überzieht und das 
weiße Eis in dem ſtillen, ſchwarzen Waſſer 
ſchwimmt.“ Dr. Donald an Bord des Schiffes 
„Active“ hat ziemlich die nämlichen Gegenden des 
antarktiſchen Eismeeres beſucht. Auch ihm iſt 
die tafelförmige Geſtalt der dortigen Eisberge auf⸗ 
gefallen, die von denen in den nördlichen Polar⸗ 
regionen ſehr abweichen. Nach ſeiner Meinung 
thürmen ſich die antarktiſchen Eisberge wahr⸗ 
ſcheinlich da auf, wo das Land eine ſehr ſanfte 
Abdachung von großer Höhe bis zur See beſitzt. 
Der Schnee und das daraus gebildete Eis gleiten 
dann allmälig ius Meer, bis zuletzt die äußerſten 
Theile eine Tiefe erreichen, in der ſie zum 
Schwimmen kommen und nun abbrechen, wo⸗ 
durch ein freier Eisberg gebildet wird. Bei 
einem durchſchnittlichen Schneefall von 2,5 Milli⸗ 
meter den Tag muß die Grundmaſſe eines ſolchen 
Eisberges ungefähr 60 Jahre vor ſeiner Abſonde⸗ 
rung gelegt worden ſein. Dr. Donald glaubt, 
daß eine aus zwei Dampfern beſtehende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Expedition reiche Ergebniſſe aus dem 
antarktiſchen Meere heimbringen würde, auch 
würden ſeiner Meinung nach die Koſten für jedes 
Schiff nicht über 4000 Pfd. Sterl. betragen. 
Dagegen hält er es für zwecklos, ſich in Betreff 
on Forſchungszwecken auf die Walfiſchfänger zu 
verlaſſen, denn dieſe würden, ſo lange ſie ihre 
Schiffe auf 64 Grad ſ. Br. mit Walfiſchſpeck 
füllen können, niemals bis zum 65. Grad ſ. Br. 
vordringen, was ihnen auch kein Menſch ver⸗ 
denken kann. Auch von verſchiedenen anderen 
Seiten iſt auf die Wichtigkeit einer antarktiſchen 
Forſchungsexpedition hingewieſen worden. Unſeres 
Erachtens iſt es ſehr leicht, dieſe Wichtigkeit aus⸗ 
zuſprechen oder nachzuweiſen, die Ausführung 
iſt die Hauptſache, und nur der Ausführende 
kann ein beſonderes Verdienſt für ſich in Anſpruch 
nehmen. a € 


vom 1. Februar. 
Die heutige öffentliche Sitzung war nur von 


tantenhaus nahm mit 175 gegen 56 Stimmen ſehr kurzer Dauer, da in derſelben nur einige Vorſitz des Herrn Oberlandesgerichtsſenatspräſi⸗ 


kleinere Vorlagen zur Berathung ſtanden. 
Von dem Bericht über die im Quartal 
Oktober —-Dezember 1893 nachbewilligten 


\ N Die Anhänger Beträge wird Kenntniß genommen, dieſelben Referendarexamen beſtanden von den 4 erſchienenen 
der Wilſonſchen Tarifvorlage find der Anſicht, daß beliefen ſich im Ordinarium auf 128 965,02 Rechtskandidaten 2. Es waren die Herren Henne⸗ 
bei der heutigen Abſtimmung in der Kammer die Mark, hierzu kommen die Nachbewilligungen aus berg aus Greifswald und Ernſt Mayer aus 


den erſten beiden Quartalen mit 122 893,79 Mark, 
ſo daß bisher im Etatsjahr 1893—94 251 858,81 
Mark nachbewilligt wurden. An Deckungsmitteln 
find nur 99 240,96 Mark vorhanden, fo daß 
152 617,85 Mark aus den Mehreinnahmen reſp. 
Minderausgaben zu decken find. Im Extra⸗ 
rdinarium betrugen die Nachbewilligungen 
im letzten Quartal 140 082 Mark, in den erſten 
beiden Quartalen 823 308,59 Mark, alſo zuſammen 
963 390,59 Mark. - 

Für die Finanzkommiſſion iſt durch 
Ausſcheiden des Herrn Müller eine Neuwahl er⸗ 
forderlich geworden, und ſchlägt das Bureau hier⸗ 
für Herrn Tietz vor. 

Vom Stettiner Turnverein iſt eine Ein⸗ 
ladung zu dem am 11. Februar ſtattfindenden Schau⸗ 
turnen überſandt worden. 


Fremde Fonds. 


Die Verſammlung erkennt die Dringlichkeit edelte Futkerpflanze „Laſhyrus silvestris Wagneri“ Uhr. Zu der markt. ben ee 
Rende⸗ 
frei an Bord Se 3 
N} 


et 


2,10. Zucker 2,75. Kupfer 
loo 10,00. 5 
SS Chicago, 31. Januar. Weizen 


rung a ſo de d Ic Redner EHRE. 
Ueberweiſung an den Magiſtrat zur Erwägung E = 
bei Aufſtellung des diesjährigen Etats. Vermiſchte Nachrichten. Januar 59,50, per Mai 63,75. Mais per 
Herr Kämmerer Matting erwidert dem Breslau, 1. Februar. In der vergangenen Januar 35,25. Speck ſhort clear 7,37. 
Vorredner, der Etat ſei fertig geſtellt und befinde Nacht brannten in dem Dorfe Preiland bei Neiße Pork per Januar 12.90. 
150 e Zur Neupflaſtrung Ba 1115 38 Stellen ab. Eine 1 85 8 u une FFF 
mehr moglich. a 0 er übrigens in den Flammen ums Leben. iel Getreide und : 
nur eine Straße vorgeſehen, für die bindende Ver⸗ Vieh w vernichtet. Es wird Brandſtiftung ver⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
pflichtungen beſtänden. a: muthet. — Auf der Galmej⸗Grube „Viktoria“ bei Wien, 1. Februar. Die „N. Fr. Pr.“ läßt 
Herr Petermann hält die Neupflaſterung Beuthen in Oberſchleſien brannte der alte Förder⸗ ſich aus Odeſſa berichten, daß man dort eine 
der Laſtadie für dringend nöthig und tadelt, daß ſchacht ab; alle Aulagen wurden zerſtört. Telephon⸗Verbindung zwiſchen Odeſſa und Wien 
dieſelbe immer wieder wegen Geldmangels ver⸗ Düren, 1. Februar. In der Nähe des plant. - { 
ſchoben werden müſſe. Die Bewohner der Unter⸗ Bahnhofes fand der Bahnmeiſter die verſtümmelte Prag, 1. Februar. Sofort nach Beendi⸗ 
ſtadt und der Laſtadie würden durch die unerträg⸗ Leiche eines anſcheinend aus der hieſigen Irren⸗ gung des Omlading⸗Prozeſſes beginnt der Prozeß 
liche Beſchaffenheit der Straßen beinahe zu Bür⸗ anſtalt entſprungenen Mannes. gegen die Mörder Mrva's und gegen Czicek, ale 
gern zweiter Klaſſe degradirt, wogegen er proteſtire. Mannheim, 1. Februar. Wilhelm Maas, indirekt am Morde Betheiligten. Sodann folgt 
der Prozeß gegen „Narodni Liſti“ wegen Auf⸗ 
wiegelung. 5 
„ Brüſſel, 1. Februar. Auf dem hieſigen vor. 
jährigen Kongreß der Bergarbeiter war für dieſes 
Jahr Berlin als Kongreßort gewählt worden 
falls die Polizei die Abhaltung uche nicht u 
möglich machen würde. Die deutſche Kommiſſion 
hat jetzt dem engliſchen Parlamentsmitgliede 
Der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ Pickard, Vorſitzenden des Exekutiv⸗Komitees, mit⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld lagen im Jahre getheilt, daß der Kongreß ohne Hinderniß nad, 
1893 zur Prüfung 1937 Anträge über 8 358 751 Berlin einberufen werden könne. Derſelbe ſoll in 
Mark Kapital und 520243 Mark jährliche Rente der Pfingſtwoche ſtattfinden. g N 
vor, wovon 1565 Anträge über 6 648 319 Mark. Brüſſel, 1. Februar. Um 2˙½ Uhr Nach⸗ 
Kapital und 5202,43 Mark jährliche Rente Au⸗ mittag traf Prinz Karl von Hohenzollern mit 
nahme fanden. Der Geſammtbeſtand hob ſich einem Gefolge von 5 Perſonen auf dem Nord 
Ende Dezember 1893 auf 12 4555 929 75 mant Slender a 1 Fe a SE CE 1 
5 A) e 58 9 i nd 43 359,0 ar f rinze . ang x 
Ueberweiſung an den Magiſtrat zur Berückſichti⸗ ical deen De oa der Unfallverſiche nach dem Palais des Grafen von Flandern ge⸗ 
gung ebenfalls zurück und erhebt den Antrag rungs⸗Abtheilung ſtellt ſich Ende 1893 auf 7745 führt In der Kammerſitzung hielt der Miniſter © 
Greffrath zu dem ſeinigen. Der letztere Verſicherungen über 71 055 147 Mark auf den des Aeußern Graf Merode eine Anſprache, in web 
findet ſodann widerſprüchsloſe An- Todesfall, 93 834419 Mark auf den Invaliditäts⸗ cher er ſagte: „Der König hat mich beauftragt, 
nahme. . 6, fall und 34 401,66 Mark Rente für vorübergehende in Abweſenheit des erkrankten Kabinetschefs der 
4 Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung Erwerbsunfähigkeit. Die Prämien⸗Einnahme der Kammer ein glückliches Ereigniß kund zu thun. 
iſt damit erſchöpft und ſchließt dieſelbe um Unfallverſicherungs⸗Abtheilung ſtieg auf 299 249,12 Mit Einwilligung des Königs haben der Graf 
6˙¼% Uhr. 4 . Mark. In 1893 kamen 912 Schäden zur An⸗ und die Gräfin von Flandern in die Verlob 
„ Von lingerer Dauer war die BEDEE | meldung; davon entfallen auf die Einzelunfallver⸗ der Prinzeſſin Joſefine mit dem Prinzen Karl“ 
Sitzung und rief in derſelben beſonders die Vor⸗ fi 2 Todesfälle, 12 Imvatiditätsjälle und ohenzollern eingewilligt.“ (Anhaltender Be 
kaufsrechtſache des Gutes Eckerberg größere 392 Kurkoſtenfälle, im Ganzen 906 Fälle, auf die auf allen Bänken der Kammer.) Der Kamm 
Debatte hervor. Bekanntlich war zur Border Kollektiv und Haſtpflichtverſicherung je 3, im präſident beantwortete ſofort dieſe Kundgebung 
rathung dieſer Angelegenheit eine gemiſchte Kom- Ganzen 6 Fülle. Erledigt wurden 800 Schaden- indem er ſagte: „Die ganze Kammer bringt dem 
miſſion gewählt, deren Beſchlüſſen ſich auch die fälle mit 93.068,39 Mark. Das Geſammtver⸗ König, dem Grafen und der Gräfin Flandern, bes, 
Oekonomie⸗Deputation in ihrer Majorität ange⸗ mögen der Geſellſchaft betrug zu Ende des Jahres ſonders aber den hohen Verlobten ihre beſter 
ſchloſſen hat, wonach auf alle Fälle ſeitene der 1893 22 Millionen Mark. An Verſicherte und Glückwünſche dar.“ Hierauf neuer anhaltender 
Stadt der Ankauf von Cckerberg nebſt Waldhof deren Hinterbliebene wurden bis ultimo 1893 für Beifall. 
event. mit ſämmtlichem Inventar und mit dem Schäden und Rückvergütungen 8 695 640 Mark Paris, 1. Februar. Im nächſten Jahre z 
Arndtſtift und deſſen Parkanlagen angekauft wer ausbezahlt. | findet die Hunderkjahrfeier des Inſtitut de Franc 
ſtatt. „Eclair“ behauptet, der zur Vorbereitung 


den ſollen. Die Verſammlung beſchäftigte ſich 1 

geſtern mit der Formulirung der darauf bezüg- j .. Rideines 9 eingeſetzte Ausſchuß ſehe von einer 
öffent ö f f 

Börſen⸗Berichte. fentlichen Feier ab, um die deutſchen Akademiker 


lichen Klageanträge. 
nicht einladen zu müſſen. 
Magdeburg, 1. Februar. Geſtern wurde in 


Redner findet, daß die Kanaliſation der Laſtadie 
ihren Zweck nur ungenügend erfülle und wendet 
ſich ſodann gegen den von der Stadt, namentlich 
bei Schulbauten, entfalteten Luxus. Schräuke 
man dieſen ein, ſo würden ſich ohne Zweifel ge⸗ 
nügende Mittel für Straßenpflaſterungen finden. 
Herr Greffrath hält nach Lage der Sache 
weder den Antrag Amelung noch denjenigen des 
Referenten für zweckentſprechend, wünſcht vielmehr 
Ueberweiſung an die Finanzkom⸗ 
miſſion für die Etatsberathung. 
Nachdem Herr Malkewitz dieſen Antrag 
befürwortet und Herr Kuhr den ſchlechten Zu⸗ 
ſtand der Frauenſtraße in Erinnerung gebracht, 
zieht Herr Dr. Amelung den von ihm geſtellten 
Antrag zurück, worauf die Diskuſſion geſchloſſen 
wird. Der Herr Referent zieht den Antrag auf 


der älteſte Chef der Firma Salomon Maas, iſt 
geſtern nach längerem Verhör verhaftet worden. 
Der mit den Inhabern des Bankhauſes beſreun⸗ 
dete Hopfenhändler Ludwig Mayer hat ſich heute 
früh erſchoſſen. 

Be 


Verſicherungsweſen. 


Zucker Venedig, 1. Februar. 


Stettiner Nachrichten. bericht. Korn 2 i holländi 

i a zucker exkl., von 92 Prozent Mailand der holländiſche Konſul und Bankier 
Stettin, 2. Februar. Bei dem geſtern unter „ neue 13,65. Kornzucker exkl. 88 Prozent Emil Struth⸗Perſtorf Ice AN Verdachte des 
Rendement 12,65, neue 13,00. Nachprodukte exkl. Betruges verhaftet und in das Zellengefäugniß 
76 Prozent Rendement 10,30. Stetig. — eingeliefert. Die Paſſiven betragen 1 785 000 
Brod⸗Raffinade I. 26,00. Brod⸗Raffinade II. Lire, denen nur 300 000 Lire Aktiven gegenüber» 
25,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 26,25. ſtehen. 

Gemahlener Melis I. mit Faß 24,50. Stetig. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
1 per Februar 12,67½ G., 12,70 B., per März 
Stralſund. : 12,72½ G., 12,77½ B., per April 12,80 G., 
Als weitere Vorſtellung im Opern⸗ 12,821 B., per Mai 12,87½ bez., 12,90 B. 
Zyklus gelangt heute im Stadttheater die — Stetig. meiſt etwas kälteres Wetter mit geringen Nieder⸗ 
Mehul'ſche Oper „Joſeph und feine Brüder“ zur Köln, 1. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ſſchlägen und mäßigen bis friſchen weſtlichen 


7 


denten Dr. Meyer und unter Beiſitz der Herren 
Oberlandesgerichtsrath Goebel, Profeſſor Weis⸗ 
mann und Profeſſor Frommhold ſtattgefundenen 


a Wetterausſichten 
für Freitag, den 2. Februar. 
Zeitweiſe heiteres, vorwiegend wolkiges, zu⸗ 


Aufführung. Morgen, Sonnabend, tritt Herr treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo Winden. 
Leon Reſemann in einer feiner beiten Rollen, als 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
„Kean“, in dem gleichnamigen Schauſpiel auf. 16,25, per November —,—. Roggen hieſiger 

5 en um ee anf 755 ein fin loko En 16 lb er, je November 
im Bellevue⸗Theater ſtattfindende Benefiz für —.—. afer alter hieſiger loko „ do. Meter. i — 

Herrn Oskar Teuſcher hin und bemerken, neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. übol Elbe . i 0,90 en 
daß nur eine einmalige Aufführung des Schau- lolo 51,00, per Mai 49,30 G. — Regueriſch. Unſtrut bei Straußfurt . 1,05 Meter. — 
ſpiels „Das Geheimniß der alten Mamſell“ in Hamburg, 1. Februar, Vormittags 11. Oder bei Breslau, Oberpegel L. 4,73 Meter, 
Ausſicht genommen iſt. Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Unterpegel — 0,50 Meter. Oder bei Frankfurt 
r Santos per Februar —,—, per März 82,25, J. 1,04 Meter. Oder bei Ratibor ＋ 1,24 
| Landwirthſchaftliches. ler. 


per Mai 80,75, per September 77,50, per Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,94 Me 
17 5 8 N > Dezember 73,00. — Ruhig. 5. Warthe bei Polen . 0,68 Meter. — Am 
(Eine neue Futterpflanze.) Die neue ver⸗ Hamburg, I. Februar, Vormittags 1128. Januar: Netze bei Uſch + 0,98 Meter. 
ä .. P PPP]ͥᷣù᷑!k!PyPyPkTT!ùT'ù'ù:'TTT;—...!...t.t.t...ꝛ.ñ.ꝛ.ñññññññññññññññꝛ—̃ñꝛ 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Waſſerſtand. a 
Am 31. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,20 


— 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften „ b 


Bauk⸗apiere. 


Tentſche Fonds, fond und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 46,608 Oeſt.Gd.⸗R. 4% 97,306 Berz. Bw. 12 118,406 Hibernia — 119,500 Entin⸗Oub. 4% 4 f 1% 30 8 15 
Disch R.⸗Anl. 4% 107,60b. Weſtf.Pfbr. 4% 103,306 Buk. St. A. 5¼ 929006 Rum St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 42,00 b Hurd. Ban, — 3,200 Fh 1 . 122000 Bantf. Sprit ee Dis Co 0% 176 400 
do. 3½ 10,00 5 do. 3¼½% 98,206 Buen.⸗Aires Obl,amort. 5% 9,006 do. Gußſt. — 188,900 do. condz. — 4,750 Lüb.⸗Büch 4%, 137,956 Sal. C. dw. 4% —.— u. Prod. 3% 70,506 Dresd B. 7% 134,765 
Pr. Conf Anl. 4% 107.50 Wſtp.riltſch.5ÿ½ 97,2050 Gold⸗Aul 50 31,106 R. co. A 80 4% 99606 Ponifac. 13½%½ 89,0066 do. St.⸗Pr. — 28.008 Mainz⸗Lud⸗ SGolthardb. 4%, 152.800 Berl. Ef. B. % 127,7 Nationalb. 6/% 106,40 
do. 31501101.008 | Kuren Nun 40% 103.750 Jlal Rente 5% 75, 100 do. 87 % —.— Donners. 0% 96258 Huno : 10,0 wigshafen ½. 113,000. It. Mitinb. % 77.005 do Hdlegeſ. 7½ 181.9050 Bomm. Si . 
Pr. St.⸗Anl. 4% 101, 90b Lauenb Nb 4% 103,506 Merik. Anl. 6% 65,806 do Goldr. 6% d . Dortm. St⸗ 95 Faurahütte — 114.90 ch Marienburg⸗ „ Furskciew / —— Breßl. Disc e eee, e 
. S.Schld.3½% 100 0000 Ponmm. do. 4% 105,500 do. 209. St. 600 68,906 do. (2. Or) 5% 69.008 (br ke. a. % 55,006 Fouſſe diefb. — 59,506 | Mlawla 4% 75,30b Most Breſt3% 72,306 ¼ Bank 4½% 96,108 | e 115, 00 bl 
0 37/0 98,400 do. do. 3½% 98.108 New. St. A. 6/1 115.288 do. Pr. A.6 4.5% 165,750 Gelſenkch. 12% 147,0 bc Märk⸗Wſtf. — 147,008 Mekb. F. Fr. 4% —.— e Darmſt⸗B. 5½% „TO Pi. Kentr⸗ AR: 
Berl. St. O. 3½% 98,4066| do. do. 3 ¼% 98,108 N ! J Se ke 8 9 „F. Fr. 4% , Oeſt. Fr. St. 4% 128,505 rmiſt.⸗B. 5½% —, Bod. 9½0% 158, 50bc 
do, n. 3 ½% 98,50 bc a 40508 5 5% 8058 955 en 2 40 505 ark Bgw. — 67,505 Oberſchleſ. 2½ 57,756 e 5 do. Ndüwſth. 5% —.— 0 9% 156,605 Reſchssant 8½½ 151, 1b 
Stlett. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 108,5 DD. EEE D. Bodener. 4 / / 06, Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗ Obligationen, atsb. 4% 102,406 do. L. B. Elb. 4% 121,75 ⁰ h. Gen. 6% 111,00 | RE 
½% —— u Weſtf. do. Silb.⸗R. 4/0/98, 30 8 Serb. Gold⸗ Südb. 4 Sb 0 7 3 Wr 
Alb . 8.8% 96308 nend % 103,506. de. 250 bi f Do T4SO0E|BergMit, | gelber, 4% —— e | m mer old: uud Wapkeraeld, 

Berl. en 5%15,400 | Cädj. do. % 103608 do 60er ooſe 5%½ 145,006 Serb. Rente , 67,350] 3. A. B. 3¼½ 99, ouch Jwangorode „ „ Starg. Pol. 4½% 102,00 b f do. Wien 4% 230,758 Dukaten per St. 9,706 5 
o een Am Se 102.405 u 16 Hi FOR 05008 eh en Loon r 108,106 f W Ra | ee Em Sant 140% 
do. 4% 104,998 Schl.⸗Holſt. 4% 104 00b Rum. St. 5% 102, ng. G.⸗Rt. 4% 905, „Em. 4% nr oslow⸗Wo⸗ 8 20 Fres.⸗Stücke 16.206 nenot, \ 

5 1/,0/, 99,006 Eſb.⸗A. 4% —.— A.⸗Obl. 55% 102,106 do. Pap.⸗R. 5 —u— do. 7. Em. 4% —,.— kroneſch gar. 4% 95,50 b6 en 116.2 Oeſter. Banknot. 162,40 

dure n. 5% 99400 Baer Mi. 270 107 200 ö | »tiife Magdeburg.. Aaursk⸗Chark⸗ . — alan 4.18250 Rufſiſce Noten 227405 

bo. % —— Fun Saas 5 * 1 e e ee eee n Bauf-Discont, 

Landſch.) 4% —.— Anl. 1886 3% 85,608 Dtſch. Grund⸗ r. B. Cr. Ser. agdeburs⸗ Kursk⸗Kield redow. Zuckerfabr. 3% 59,10 bc Harb. Wi — 2235,00b N Wechſel⸗ 

| Kar | /// 4 100.06 |Leinlitdun —— | mr. A 38906 |5 Beiirihehal 10% 196258 Pagen ur en % 251.506 | NBRbanEk Sonar / Geng d. 

Pfandbr.) 3% 86,008 | do amort. do. 4 abg. 3½¼% 99,096 Pr. Cirb. Pfdb, do. Lit. B 4% —— Mose Riäſ 4 96,696 = Leovoldshall — 82.2506 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼½½ 108,10 bez. 5 2 

Dtktpr Pb. 31/90 96,300 Staats A. 3% 97,668 en 5 8 11 95.000 000 an 2070 „ us 921 1 103,306 ı3 0% 6700 0 S Öörliker (con) —, 137.708 Privatdiscont 25 1. Jebr. 

! do. 317,9 5 Br. f Grundſch.⸗ 0. (rz. 3 it. / —,— Orel⸗Gri 0. ‚Br. 5 5 2 „ (Lü 75 9 — 5 

, , | (Dülig) 2% 28.208 |=1 Seit RT Ti ee Pr 

ö Poſenſche do. 4%½ 102,406 Anleihe 4 142,606 Itſch Hyp.⸗B do. 3¼½% 95,80 bc Starg.⸗Poſ. 4% 101,600 Näf.⸗Kosl. 4% 85, 10b S Staßfurker — 162,0068 = Halleſche 95% 288,00 % d. 2 N 2½% 168,655 

do. do. 3½% 97,50 Cöln⸗Mind. Pfd. 4,5, 6 5¼ 111,908 do. Com.⸗O.3½1%½ 95,5000 Saalbahn 3½% —— Klaſchk.⸗Mor⸗ Union 10% 128,50 5 Jeb em , 142,50 Belg. Pläge 8 T 55 81.106 : 

p ee . I Mint aa ui] Sins 

„Hlſt. ) 4%, 103,20 ein. 7Gld.⸗ Pomm. Hyp.⸗ ib. Ser. Gtthb.4. S. 4% 103, a 5 5 r u. Holberg —.— S Schwartzkoof — 3, 5, rare 

Bandbr. ! EN 97150 u — 26,50 18.143.120)5% —.— (rz. 100) 4% 101, 0b GG] do. conv. 5% —.— Terespol 5% 103.80b P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— 8 St. Bult 5 B. 9% 103,75 5 en Bea 201% De, 
Berſic 80 Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3% 95.00 b S Breſt⸗Graj.5% 101, 0b Warſchau⸗ „Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſchersloyd 1½ 114, 90b Paris 8 e Er 81,200 

Behr erſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101,000 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark Aſowö , —— Wien 2. CE 4% 101,206 St. Chamott⸗Fabrit 15% 195,008 Wilhelms hütte 1% 51,198 , 2 Monate 30% 30,808 

I Pladhen- Elberf. F. 270 4600006 Pomm. 5 u. 6 rtificale 4% —,.— Gr. R.Eiſb. 3% —,.— Uladikawk. 4% . Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 160.250 Wien, österr. W. S T. 4½% 162,206 „ 

N Münch. 460 Germania 40 1065,00 (13. 100) 4% 102,50 b do. 4% 101,766 Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% —,.— St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2% 83,000 be 2M 5½% 161500 

ei 50 ff! u Eiſenbahn⸗ Stamm- Prioritäten. Ft Dampf A. 18, —,— Stralf Spielkarten. 610 0, O0 0. Schweiz, Pl. 10 T 4% | 80,906 - 

Ldeu. W. 5 do. Rückv. 45 780,008 (rz. 110) 5% 118,006 Cred.⸗Geſ.5% —.— e Papierfbr. Hohe 4% C. = Gr. Pferdeh.⸗Gel. 12½ / 246, 00h Italien. Pl. 10 T. 5¼½% 70,406 

perl Leb. 172 —— Preuß. Leb. 40 725,008 do. Ser. 8, 5, 6 do rz. 110) 4½%½ 195, 70% Altdamm⸗Colberg . . . . 4½% 112.00 Danziger Selmühle — 81,008 Carls Pferdebahn — 288.0000 Petersburg 5 ch. 6% 219,750 

9 Solonia 50,008 | Preuß. Nat. 27 770,00 (rz. 100) 5% 107 750 do (rz. 110) 4% 102,500 1 MarienburgMilatofa. ..su=..n......8% 111,006 Deſſauer Gas 10% 171,255 Stett. Pferdebahn 2½ % 89 da 3 M. 9% 216,05 

\ dd. Ser. 8.9 4% 100,756 do. (rz. 100) 4% 101,500 | Oſtpreußiſche Südbahn. % Dynamite Truſt 10% 131,406 N. Steit. D.⸗Conw. 0% 88,25 e EEE 


* 


106.750 


2 t der ü Grieshnel 2 0 
Gegenständen. Free ge su fen den 1 len Magenleidenden empfohlen! 
ie Li i baldigſt bei uns ſchriftlich zu melden. 
207000 m. Band, 93 1 81. 200 8 er Vorſtand 
i m 5 2 71 N 5 — 8 
e 175 u lllchern, 504 der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Auſtalt 
Sit. Santidemm, 100 Henna 200 deln Die Unterrichts und 
rell, eine Y > 8 
Mengen, 2550 ae 1150 m mie: Erziehungs⸗Anſtalt | 80884 888 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 
« m ch, Kg 5 5 
Scheuerlappen, 103 Stck. Schlafveden, Shas, A A EB a 5 EAR 56 5 BSBEOIISE999899E8S555 
e 6 f f IIA Baar werden auf Wunsch alle de W inne 
eriai 0 27200 Ste W 85 in Bad Friedrichroda | abzüglich 10% bezahlt, 


Das Johann Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier hat meiner Frau bei ihrem langwierigen 
Magenleiden ſtets vortreffliche Dienſte geleiſtet. Es befördert die Verdauung, regt den Appetit an 
und verhindert die Abnahme der Kräfte. Jedem derartig Leidenden kann ich daſſelbe mit vollſter 
Ueberzeugung empfehlen. 


v. Prueſchenk, Partikulier in Schöneberg b. Berlin. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlim, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in stettim bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25, Tin. Zimmer- 


für Gicht, Nie- 
rengries und Zucker -Harnruhr, 
GRAND GRILLE: für Le- 
berleiden, 
HOPITAL: für Magenleiden. 
Man achte darauf, genau den Na- 
men der Quelle zu bezeichnen. 


Ausſchreibung von egleidungs-. r age, mg ee F 
f 
| 


Hauptniederlage für ganz Deutsch- 


3 : 4 arb, 200 Stck. Wiſchtüchern, 8 land in Strassburg i. E. bei 
e i, Thür. x u Silbe een 
10 Stck Schaffellen und A Korrektions⸗ gew. Töcht. geb. Stände forgf. Erz. u. ged. Unterr G Lei- Sil . — — 
Ar die Pomimerſchen Provinzial ⸗ Irrelie, Korfektions Aufn. auch f. d. N reſb. Ferien. 0 U. \ T 


5 April 1894/95 Toll 1 
Sen ez l in derlichen Achetsderſah ren Franz. u. Engl. im Haufe. Vorzügl. Refer. Proſp. Lotterie Verein der Schuldiener. 


* 1 N 5 d. d. Vorſteherin. ee Bern Ziehung am 15. und 16 Februar 1894, 5 1 den 3. Februar d. J., Abends 8 Uhr. 
5 Proben Find verfiegelt und auf dem B 3 8 det uuſer 
F den Inhalt keunzeichnenden Auf⸗ Luftkur zerchtesgad en Gehireis Original-Loone 4 im“ 11 Fa oma tel und Liste 20 Pf. em- A. S t i f tun g 8 f € ft 
ſchrift verſehen bis zu dem auf - 894 e bad, schönst, Ort d. bayer. Gebmges pfichlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das Bankgeschäft 5 ; S le b Marke, Gutenbe 
Breiten, a ur 1894, EEE Pensionat 22 Car 2 EI inize Berlin W., Hötel Royal, ee e des Herrn » Gutenberg⸗ 
im Geſchäftszimmer der Provinzial⸗Irren⸗An⸗ für erholungsbedürftige, junge Damen, Gelegenheit zu . Cee, Unter den Linden 3. Freunde und Gönner des Vereins find hiermit freund⸗ 
ſtalt bei lieckermünde anberaumten Termine an die Unterricht und Fortbild., beſte Verpflegung, Aufſicht x = lichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


irektion dieſer Anſtalt portofrei einzuſenden. dch. bewährten Arzt. Vorzügl. Referenzen, Proſp. grat. Die geehrten Mitbürger Stettins werden zu einer 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen u. franco. Frau M. Hhurner, KLanzlerhaus. 


ſich jeder N ſchriftlich A 1 1198 05 8 V u ++ $ 
aftszi er vorgenannten Anſtalt einzuſehen, 2 a 
„ er landwerker-Veren, UTger-Vetfammlung 


fg. b werden. 5 
En 22. Januar 1894. Sonnabend, den 3. Februar er., in den Sälen der 


Der Landes Direttor der Provinz Pommern. Abendhalle (Börſe): auf Fr eita 9 den 2. 5 ebruar 
Kleie Auktion. 5 Mask ma Ball. Abends präciſe 8 Uhr, ; 
| im großen Saale des Concert- u. Vereinshauſes, 


Sonnabend, den 3. Febr. d. J., Vormittags 10 Uhr, Demaskirung: 10% „ „ 5 
werden Friedrichstr. 100 Roggenkleie, Abfallmehl und e ee ze: 11½ Uhr Abends ( 1a 
carte ohne Weinzwang). 
| Einlaßkarten für Mitglieder & Mk. 1,00, Nicht⸗ Au gu ſt a ſt ts IE et 
mitglieder à Mk. 2,00, Damen à 80 Pfg., ſind eingeladen. 


Geräthe ꝛc. öffentlich meiitbietend gegen ſofortige Be⸗ 
am Mittwoch, Donnerſtag und Freitag, Abends von 


zahlung verſteigert. 
Nutz⸗ u. Brennholz⸗Verkauf 8—10 Uhr im Vereinslokal Er. Ritterstr. 7, 1 Tr, a Den 


XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosung, 


Ziehung am 8. Mai 1894, 


2912 Gewinne. 
Hauptgewinne: 


16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 


Looſe à 1 Mk. ſind in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 


Königl. Proviant⸗Amt. 


„ zu haben. ee 1. Wahl des Komitees und Rückblick auf die letzten Tage. 
Oberförſtereißalkenwalde, Donnerſtag, dee Fele on N find. bei Löſung 2. D 15 Ring in der Stadtperordnele ee Antwort auf die Rede und Kohlmarkt 10, zu haben. 
den 8. Februar er., Vormittags 10 Uhr, . Der Vorſtand | des Dr. Scharlau am 20. Januar. Vortrag des Stadtverordneten Re- Bei Beſtellungen von auswärts find 
im Neumannſſchen Gaſthof zu Falken⸗ Te In Tan dakteur NMalke witz. 10 H. Porto beizufügen. 
Een a en 1088. Eichen Keltinel Ki ee! el Ell. 3. Die Rede des Dr. Amelung und der Urſprung der hohen Steuern Stettins. Die Expedition. 
f su 25 u Snüpnel d al 3 & en i Die Gebtrtötagafeier. Sr. Dtajenät, bes egen Vortrag von N. Grassmann. = 2 5 u 
Kiefern: 526 Stämme VI. Cl., ichtnutzholz findet am Sonn „den 3. Februar, Abends hr. 9 1 e FETT 
I. Al 6 rm, Scheile 479 rm, Kuppel 81 rm, durch Concert, Parade - Aufstellung; 4. Die Würde und Ehre eines Stadtverordneten. Vortrag des Stadtverord = N N ti 6 tz] 
4 een An 10 — 5 2 Ge e ine nn it ea neten Dr. Kolisch. Gäſt Wa! N 6 Ill - U 2 OW. 
II. Belau 5 B gen: n“ : „dur meraden eingeführt, 7 j 1 ; 53 5 . 
60 Stämme W/. Cl., Scheite 64 rm, Knüppel dürfen thellnehfn. or . Eintritt gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte. Jedes Mitglied kann Gäſte Een. des 6. Feb e ab 
m rm, A K 175 4 m; a de Sn lan 155 = 8 M., N 3 Uhr, mitbringen. 5 1 1 e . > 
rm, Knüppe rm, Reiſer J. Cl. rm, „Appell“ im ienſtifts⸗Gymuaſtum. 23 r und Zwiſchenſtationen von orgen 
Reer b. Cl. 14 e; Kiefern; 721 Stimme eee, Das Bürger⸗Komitee. Abends jede volle Stunde 


C. Feuerloh. J. F. Brauenlich. _ 


2 St gehe ae, Cee l 208 n. L OIytechnische Gesellschaft. R. Erassm ann. fl 


R. Grassmanzn. 
Neifer 1 GL, 172 vm. Freitag, den 2. Februar, Abends 8 Uhr: = = 


era. Delauf Dönmewerder, Jagen Sn. Cihen: | Herr Direktor Zwergel: „leber 1 = = Vorzügliche 
. „u. V. Cl. Se ’ 55 2 70 D - ifp- 
ee em Hermann Peter, Berlin. Koch, 1. Speile-Schoholaden 
5 5 er Bas . de 1 901 Stettiner Handwerker-Ressource. Fabrik: Ritterstr. 43. — Kohlensäure-Geschäft: Stallschreiberstr. 23a. 0 eu che Scholl et 60. 
een e ro, Reiſer J. El.] Sonntag, den 4. d. Mts. Abends 6%, Uhr, im ö dahrikat; 1 1 jegli ys b 8 re. 
220 Krbüdes 588 — Cane he Biegen Bleffonzere (Geonerkiteu. au Fabrikation für Bier 0 9 a 67111 Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
ir iches. artenſir Ecke): Armaturen un Oppel-Reducir ventile leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung Großes Theater. ee empfehlen 


Theodor Hildebrand ck Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


n der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 
rams. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


® Die Zeichen der Zeit u. die Zukunft ein. 5 e Günſtige Gelegenheit 
Oeffentlicher Vortra auch für Kaufleute und land⸗ i j 

Freitag, Abends d Mb, Beust, wirthſehaftliche Beamte. Controllhähne bester Construction. 
a utritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 8 


1 Eines größeren Unternehmens halber beabſichtige ich Umänderungen nach der neuesten Polizei-Verordnung für den Regierungs- Bezirk 
f Ev. Traktatverein. zu verkaufen, dieſelbe iſt inmitten der Stadt belegen 


Nachdem . Tanz. Einführungen geftattet. und Patente angemeldet in allen Ländern. 


Gläserspül- und Büffet- Einrichtungen. 


Eiskeller-Anlagen nach besonders bewährtem System, 


meine hieſige Molkerei mit Gasmotorenbetrieb ſofort Stettin werden prompt besorgt. Keine kalten und naſſen Füße 


Speelalität in hygienischen Apparaten mit Bürsten reinigung. i mehr! 
Sonntag, ben 4. d. M., Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ und 9 Jahre in meinem Beſitz. Durchſchnittsguantum —. — — m — } 5 h 
Jung in der Aula des Marlenſtifts⸗Gymnaſiums, wozu] ca. 1000 Ltr. Milchpreis 7, 7½ und 8 Pf. p. Liter. 2 Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dago⸗ 
ch Nichty iglieder hierdurch eingeladen werden. Die Flotter Ladenverkauf. Zur Uebernahme 5—6000 % |= I bbboeſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 
Predigt wird Herr Konſiſtorialrath Guts oh mi dt erforderlich. Wer 1 heizbaren Badeſtuhl hat, kann tägl. warm bad. 1 Atlaskleid, lachsfarben, und 1 creme Crepe⸗Kleid Harl Hiratzsch, 
Alten. Gebauer, Treptow a. R. Prospekte gratis. L. Weyl, Berlin 14. zu verkaufen Pölitzerſtr. 80, 1 Tr. l. Frauenſtr. 49. 
5 9 


10 Stuben, ı Bismardite.8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz.,1. 4. Guſtap⸗Adolfſtr. 12a, ſofort oder ſpäter. = Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. Kö Gießereiſtr. 40, L i 
ainhaugriebricft.-.14,105.8.Belet i. G Bogislapſtr. 38, gr. Zim, Bade⸗ u. Mädchenſt. Il 66 mit Mädchenk. Mühlenbergſtr. 112 Tr. hell. db, 25. ,. Linden 26, 4 kr 8 en Grabow, Wohnung zum 1. Malen — 
E nei 60 uf Wohn. {of af Nl 1 20 J. Bugenhagenſt. 15, Badeſt. u. g. Z., o H., 1 T. N. p. r. 0 ko ernſtr. 9 zum 1. April, | Oberwiek 15, 2 Stuben und Küche mit 2 1 N d 2 T Lind. ⸗u. Friedrichſt.⸗E.14Lad., Stube, Kell., für 
geth z. Conf. o. ſof. o. ſp. N.kl Domſt. 20,11 Burſcherſtr. 15, mit Badeſtube, Mädchenſtube] Hohenzollernſtr. 71, m. ſämmtl. Zub. 1. April. reichl. Zubehör, Cloſet, per ſof, o. ſp. Loniſenſtr. 2 108 Gb 8 u Eige, Bortoft-Geſch. NAD. el Doniftt 20 M. 
N 9 Stuben. 1. Vakton. Mäh. part. x. b. Hinterh. 1 Ter. 288 ſof 9.1.4. Näh. Hohenzollernſtr. 75, l.] Oberwiek 15, 2 Stuben und güche mit Fangeſtr. 25, 9 18 M ſofort auch ſpäter. Stolkiügſtr. 92, bisher zur Fleiicherei benute, 
dis marckſtr. 28 mit Cent Eliſab f 19 ſchöne Wohn., gr. St., König⸗Albertſtraße 10, 1. April. reichl. Zubehör, Cloſet per ſof. od. ſp. 0 öniasitr W. ah. 2 Tr. auch für jedes andere Geſchäft paſſend. } 
Bienerdfir. 28 mit Gentralheisunga, 1. Abr. an ß , , Hohn. z. b. Näh, 2Enr. 315, 18aden z. D.,3.1. Geſch 
FF ß 4 ZWoßn-.8Afofortz,b. | Turnerfr. SID, 1Enben 5. D,3.). Hit bu Fo. 
een elektr. Licht, Centralheiz. Falkenwalderſtr 16, en 5 . ih. 50, 1 A Gone, 1 66, ‚ni a 1 9 5 . SEN at Comtoire. 
S Stuben, sont 3. bu, 2 Tr., m. reicht, | Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr. mit Kabinet.] Bhilivpftr. 72, fof., Vord.⸗u. Hofw. N.H.1 Tr. S 15 s Fer 0 5 
4 riedri l. 3, Zubehör, z. 1. April.] Kronpriuzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr. 2 Tr., Pölitzerſtr. 59. w. 2 Kab. Entr., Lech. Net i a nn el h A br Fre uenſir. 14 Zimmer z. Comtolr zu verm, 


CTT Grabowerſtr. 6 3 Are preis 50 „Ab, eee er ee er. 1 u. Zub. 3. 1. April z b. Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. Lagerràu me. 
| 


7 Stuben. 9 3. 1. April zu verm. Kronprinzenftr. 9, Ecke Preußiſcheſtr. 2 Tr., Roſengarten 38 eine freundl. en 1 Stube, Cab., Kam u. Küche z. v 
buid⸗Auberiſtr. 25, Gaz, elettr. B, Gentrafi, Hohenzollernſtr. 12, Mädchen u. Badeſt., 1. 4.][ m. Zub. z. 1. April preisw. z. b. N. b. Vizew. von 2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. Philippſtr. 69, Stube, ar. Kabinet und Kii be. Birkenallee 20, ſof Keller, 3 Werkſt. N. H. her. 
1x. 3. 1,4. N. p.. Langebrückſtr. 3 2 Tr. 1. April Näh. Roßmarktſir 14, Hinterw. heil u. frdl. ſof. o. ſp. Philſppſtr 71, ſofort oder ſpäter zu verm. ſchäft zum 1. 4. 94. 


Fe Hohenzollern r. 63 2 Tr., Blk. Bad. | Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. u. Zubeh., 1. April. Roßmarktſtr. 14,1 Tr., Hofw., hell, m. K., K. 1.4. Näh. dal. 1 Tr. bei Kädimg. Eliſabethſtr. 19, große Keilerei für jedes Ge) 
N Fronprinzenſtr. 12, Bad. reichl. Zub. 1.4. N. bebe 3 Tt. bei ingſtr it Kabi 

12, J, Bad., Zub., 1.4. N. b. p. r. 3 r. bei Behrendt. Stoltingſtraße 92, mit Kabinet. 117 f 8 

ſuguſtaſtr. 58 pt.. 97,6 S4. b. m. Blk u. G. Woltliestr. 10, Souter rat, 4 heile] Löweltt. 7a J u. 2 Stub. u. Zubeh. fof.zu verm. Taubenſtr.2, m. Kab, Küche, Speife⸗ u. Mädchent, | Pofliopſtr. 7 m heizb. Kamm. of. Mäh. Hoßki. Arauenſer. 14 Cagerkeller. 
Aguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. Räume zu ruh. Geſch. 1. April ex. mieths⸗[Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 , 1. April. 


Aismarckſtr. 8, 1 Tr., Sonnen., elen. Eckw frei. Näh, dal. bei C. Krüger. Oberwiek 24, mit Zubehör. . 
Erker, Badeft,, ꝛc. 1. April. Näh. haſelbſt. Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. FL pitr. 10, 3—4 Zim, ſofort 0. 1. Abril. Wilhelmſtraße 20 
Pölitzerſtr.7 m. Kab. u. Zub., 1. April. Philippſtr. 69, 3 Zim. 11 San ſoforct. 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


* 
Pölitzerſtr. 68, ſofort oder 1. 3. 94 miethsfr. Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuln vers) 
Prutzſtr. 4, m. Zubeh. z. 1. 3. z. v. H. 1 Tr. l. ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Abm, 
Noſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Stoltingſtr. 8. Werk ſtätten. 


iſabethſtr. 69, 
Tete 69, Balk Babel, Garteb , 1.4. Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn. billig. 


eſebrechtſir. 16, 1. Eig. u. Bad. 1050, 1.4. 1 Näheres 2 Tr. r. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. dimg. i a islapf f 
e r , . Mer Bomnerk 
' tonenhoffir.26 mn. Balk u. rchl Zub. Philippſtr. 2, m. Bad. u. Zubeh, Näh. 3 Tr. „47 m. Bob. a 1 U fr Wilhelmſtr 14, m. 1 Kab. 1. März. N. part.] Turnerſtr. 42, m. Entree. Kronpringenftr, 3, Klempnerwerkſt, Laden. 


See e ee Fan 5 7 05 I H ’ 
urnerſtraße 31e, 1. April oder ſofort. urnerſtr. 31b, Badeſt., Mädchk. u. Zub., 1. 4. 3 
Turnerſtr. 48,1 Tr., m. Badeſt. Mädchenſt.] Turnerſtraße Ble, 1. April. Stube, Kammer, Küche. 
u. reichl. Zubehör. Näh. das. part. r. oder] Turnerſtr. AB, I, mit Badeſt., Mädchenſt. Arndtſtr. 3, 1 Tr., ſogleich. 


ö 7 ſogleich o. 1. April 
Roltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, 85 10 
ane and Geſchäftszw. geeigu., 1.4.94, 
1 eſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. April, 

yoltleſtr. 18, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 


Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % Wohn. 85255 Kurz) ſofort od. 1. 4. durch 

Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. März zu verm. C. Köhnke, Abm, Kirchplatz 5. 

Za chariasgang2—6. Näh⸗Kirchenſt. 9 b. Wirth. Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei⸗ 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 


Ul. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät 
Auguſtaſtraße 59, part. mi ER 
y led fiene 5 tg, mit Garten. 
Birkenallee 15,5 Tr., 5 Z. m. Gartb. 5 
Biömarciitr. 19, J r., m. Waben u. ae 
Billa Des ffingerfizaße EN Free 
Deutſcheſtr. 14, Sonuenſeike, hochpart, mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtäll. 
5 deutſcheſtr. 57,1. Elg., Bodenſt. Vorg., 1.4. N. p. l. 
Alte Falken walderſtr. 11, part,, ſofort: daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. I u. 2 beim Portier. Falkenmalderstr. 25, mit Badeſt. bequeme Wohnung von Stube, 
deumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. Derfflingerſtr., nahe d.Gartenſir. part. 10.2 Tr.] alkenwalderſtr. 28,1, herrſch. 1. 4. 94. K „ Kü s dent 
 Kaiser-Wilhelmstranse 98 Gr. Domftr. 17,1 Tr., z. 1. April S St. u. Cab. Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort zu vermiethen. e ans 1 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 me) Schwarz, dm Sriebtictt.2. Fuhrſit. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. liche Leute zu vermiethen. Preis 
Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., ift eine Wohn. m. 
önig⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L., Centralh. . Kab., Klo. u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 


6 bei Gehr. Stlenke, Kantſtraße 2. und reichl. Zubehör. Näh. daſ. part. r. oder N R 55 ; att 5 j 

helmfir. Jr,. 1.4.94, 26tagem sch Ausſcht. Untertiet 13, ſogleſch oder fräter, 38 44 1 il 5 Belegte ent Sean gage. Ente bf a 8 1 ende i Säbener 20, Sof eine Merten 1 
uterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. llevneſtr. 16 mit Entree, sofort. ort Preußen 14, Stube mit Waſſerl. 5. %%, 3. 1.8. r 33/34. f 

5 Stuben. 8 Stuben. Wilhelmstr. 14, w. 2 Kab., 1. April. N. part. Belewneſte 41 fr St, K. K. Ene Bh. 17 e b. Dort Preußen 9, fl. Wohn. f. % 1. Miez. oo or derte /h. Werkſe m Senerant, 

2 rndtſtr. 1 Edestronprinzkt,1Xr., gefe, Aindtſtr. 3, mit Bade⸗Einrichtung. 2 Stuben. 5 Bogislavſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 9 e ene e Handels keller. . 

Auguſtaſtr. 4. Näh. Seitenfl. part. links. Grabow, Burgſtr. N e hof 18, r., an einz. ordl. Fran. Burſcherſtr. 42, Handelsteller oder Werkſtatk. 


Pölitzerſtr. 74, 1, leeres Vorderzimmer, ſep. Ei 5 verm. 
Noſengartei 74.1, Sr u. Hichef.10./ Rose. | Mönhenft, 4, gt. h. Ganbelsfeller zu ber. 


Ber ſtr. 15 1 Tr., a. d. Lindſtr.] Albrechtſtr. 7, Stfl. rchl. Zub. ſof o. ſpät. N. Tr. r. Burſcherſtr. 15. Näh. part. r. o. Hinterh. 1 
Kl. Ritkerſtr. 1, 1 Stube, 2 Kammern, Küche. 


{ 9 ar. Kb., Kloſ., 1.4. | Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. Bllicherſtr. 17, mit Entree. 

Bogislavſtr. 18, zum 1. April oder früher. | Bellevueſtr. 39, Vorderh., Wohnung, 24 %, ſof Charlottenſtr. Z Sof. o. ſp. % 18,50. N. Il. 
Zlumenſtr 19 1 Tr., Kab. ch. m. reichl. Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. v. 2 zweif. u. 1 einf. Falkenwalderstr. 25 mit Klos. bill. 
N 13) Zub., 1. April. N.1Tr.r. Zim. m. Gartenb.Verſetzungsh.ſof. o. ſp. z. verm. Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Dngenhagenfir 4 ſof. od. 1. April zu Beringerſtr. 5, Sonnenſ., Gart., 2 u. 3 St. Fiſcherſtr. 3, St., K., K. n. Zub. 
l ne verm. Preis 40 46 | Bogislavftr. 16, 3 Tr., nebſt Zub., 1. April. riedri ch tr 9 

49, II (geräumig), 396 %, 1. April. Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. > +, 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 


Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 ; x 2 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. Ellſabethſtr. 19, Wohnümgenb. 2S8b. ſogl. 5b. ſo. Hinterh. part. Eine geräumige, 


Küche u. Zub., 1. 4 


Stallungen. 
Schlafſtellen. Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
ergſür 9, III, fangt huge Rente Linden „ ok. Men eg dee de 
Friedrichſtr.7, H. II, f. 1anſt j. M. ſofffrdl. Schlafſt. Oleg a 110 pee i — 5 
Reberwohnuugen e nmetd. 
Turnerſtr.31b, 1 kl. K. p.z-Matk.⸗u. Korbw. .o. p. i Pferdeſt. mit Wagen remiſe 


a Miöblirte Stuben, 
155 chauſe, mi 17 . 
10 Fichteft. 9, Jab. ran monatlich 17 Ab Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. ein g. m. Z. 
Baar. 24, rr m. Zub, fol. 6. J. April. Talkentonider in r E, mit Babeft. | Onftan-Adotfftr. 12, , Ceitenfi,, m. ich. Entr. Fuhrſtr, 28, fof.o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, u, | lifabetpftr.83,8%.r, 1fehl.möbl, zimmer z vm. 
zöliderftr 16, 2 Tr. Vadeſt. u. w. Falkenwalderſtz. 28, 1 Tr, Herric., 1. 4.] Guſtab⸗Adolſſtraße 12, ſofort oder ſpäter. Alte Faltenwalderſtr. 10, Sf. a r. Leute. N. P3. II. Cliſabethſtr. 50,1 r. iſt jof. ein gut mbl. J. 3 p. 
50 berſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. Falkenwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April, | Hohenzollernſtr.65, Hinterh. 2;zweif. St. Kch., Zb. Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. König Albertſt. 19, e 2f. Z. m. a. l. 3.1.2.0. ſp. N. b. W. 
unierſtr. J u. Badſt-Jalouſ, Sonnenſ. 750 % Falkenwalderſtr. 125, Eing Bogislapſtr., 1 Er. Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Kr. freundl. Wohn., Grabow, grünendieſe ll, frdl. Wohn., 10 % Roſengarten 17, 1 Tr., vis-à-vis der Papenſtr. ee 
m. Kch., Speife u Mädchk, 1. J. N. b. Vizew. mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 Saunierſtr. 7, U, e. einf. u. ſaub. mol, Zim. 
A Stuben. Lichteſtr. 12, eventl. mit Pferdestall. Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. b. 2 Stub. Hohenzollernſtr. 65. 
gellcbueſir. 10, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. Friedrichſtr 8, m. Kab, reicht Zub. 1. April.. u. Zubeh, fofort 3, verm. 17 Holzſtr. 140, 1 Wohn. 15 , 3. 1. Mürz zu verm. Läden. 
kringerſtr. 75, m. Kal U. tub. m. Zb. 3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. ünerbeinerſtr. 5. 8 Bellevueſtr. 17, 1 Tr., Vorderh., 3 Stuben u. 
firtenallee 36, mt . Saltenwmalberft. 3, nebft zei. Zub, i. April König Aldenter. 10, Jh bei Bohöning. | Hünerbeinertr. 15, Rab. u. ch. vorm 2 Tr. Jubeb. . 1. April, x 
„togseih ob, Nnät- | Faltentwalberjtr. 120,1. Zub Abril. N. part. I. König⸗Albertſtr. 19b, im Seitenflügel. König Albertſtr. 10. Laden m. Wohn. Züllchow, Chauſſeeſtr. 50. v. 
Weitere Stuben. 


Friedrichſtraße 9, Wilhelmſtraße 20 1. Etage, aue fran Wehnen von zwei 


1 1 möbl. Zimmer m. ſep. Ging. fof. od. zum 


1 f e — — 1. Billig i verm. Junkerſtr. 4, l. 5 
i ermielhungs-Anzrigen. Hinterh. part. Eine geräumige, 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Stuben, Kab. und Küche, alles Heil, if fofort | ein Zheilnehmer zu_ einem möbtrten ee nder Freund:? 


= bequeme Wohnung von Stube, zu vermiethen. Nah. Voh. 1 Tr. re: en Gut möbl. Zimmer dard ed DE Fan uhr 1 =. S 
0 9 u T. . 
8 0 — — — * 2 2 — 


| ne ns 2 Stuben Kammer, Küche, nur an ordentliche] Pladriuſtr 7, Wohn Preis 7,8,9.4 zu verm, | Graben, Bnrgfirafe 5, ift eine freundl. 


1 Du Der. Leute zu ve Miltwochſtt 18, @ 2 Stuben, Wohnung, 9,10 .44, fofort zu bern. oder pater billig zu bermiethen 
de . Kelek Ghube, en lich 17 N ene 8 e de 1. April a a ae: 1 "oopengolletultr. 64 2 Tr . ante W ig Clark Wilde 11, 
i au vermiethen. e 1 Treppe 8 He TM. f. 8. Schl. ſed Ging. Rofengarten 7, Ir. 1 AI. Bente f.. Schlafſt Bogtelabſtr 988, 


je 


13. Mau, Sat. eee | 


=> 1 l 5 lliche, ihr ganz neue Treiben der Großſtadt würde Verſtändniß dafür, und ein hartes, unwilliges danken, die wie in Blut getaucht ſchienen. — ihren often eingenommen, von wo aus jte hy 
5 Der Olle Gra 0 ſie unterhalten und gewiß nicht ohne Einfluß auf Lächeln lag um ſeine Lippen. Sein Lächeln, eben noch ſo wild und trotzig, Schloßweg überſehen konnte. 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von ihre Anſchauungen bleiben, ihr vielleicht das Ver⸗ „Verdammt, alle Weiber ſind wie toll auf wandelte ſich aber nach und nach in das des Lange hatte ſie ihn mit den Blicken v — 
E. von Wald⸗Zedtwitz. ſtändniß für feine leichtlebige Art erſchließen. Wie mich, nur die eine — — gerade die eine nicht!“ Mitleids über ſich ſelbſtt. bis Roß und Reiter im Dickicht des Waldes 
460 hätte ſie dies aber beſſer gekonnt, als wenn ſie Er lehnte ſich feſter in die zerriſſenen, abgenutz Er wollte ſich ja beſſern, einen geregelten gott⸗ ſchwunden waren. — Nur Oedön hatte ihre Veil 
RE ER Gräfin Palanyi würde ? ten Kiffen, ſtemmte die Füße gegen den gegenüber⸗ gefälligen Lebenswandel an Thaledas Seite be- merkſamkeit gegolten, nichts anderes als ihn hatt er 
Wo konnten fie ſich hinbegeben? Nun, das war „Und Arabella?“ fragte Oedön vor ſich hin, liegenden Sitz, und fein Entſchluß ſtaud feſt, ginnen! — Aber widerſetzte ſich der Himmel|fie geſehen und jetzt gewahrte fie erſt Michen Bezu, 
leicht zu erfahren; das Pferd wendend, ſchlug er — — er lächelte kalt. Hatte er nicht ſchon mit gerade dieſe ihm trotzende eine um jeden Preis zu nicht dieſer Beſſerung ſelbſt? Warum ſtellte er der unten wieder ſeine Herde pflegte. it: bi 
den Weg nach Abrudbanva ein, hielt wie zufällig manchem ſchönen Weibe gebrochen? Hätte er nur gewinnen, um fo mehr, da er ſeine Vermögens⸗ ſeinen reinen Wünſchen ſolche Hinderniſſe ent Da fiel es ſchwer auf ihr Herz — — font 
vor dem Hauſe des Stuhlrichters und hörke hier erſt deu Beſitz der Fürſtin in ſeine Hand gebracht, lage dadurch beſſerte. gegen? hatte fie ihn offen und trotzig auſehen können, 
im Laufe des Geſprächs von Derzö, daß fie nach daun fand ſich ſchon ein Grund, fie abzuſtreifen. „Dieſer Deutſche, der iſt das Hinderniß — = 5 denn ſie fühlte ſich ihm gegenüber rein und Anzei 
Buda⸗Peſt reiſen und dort vorausſichtlich eine Freilich, ihre verführeriſche Nähe mußte er ver⸗ dieſes Blaßgeſicht, dieſer freche Schleicher — er „Mein theuerer Oedön. unſchuldig — — aber jetzt? — — 
Woche bleiben würden. — Oedöns Entſchluß ſtand meiden, denn ſah er in Arabellas dunlle Augen, muß — — er ſoll untergehen.“ Meine Seele iſt traurig, daß ich nicht ſchon „Ich habe ein Verbrechen begangen“, ſagte ſie = 
feit, er ritt ſofort nach Kaſtell Pojana und ſchrieb fühlte er den heißen Athen ihres Mundes, jo ge Da ſtieg auch Jettas blaſſes Geſicht vor feinem | mit Dir in dem ſchönen Buda⸗Peſt weilen, und wie geiſtesabweſend. Sie wollte fliehen, doch ſie 
an die Fürſtin: hörte er ihr; erblickte er dagegen Thaledas ger⸗ Geiſte auf. Wie unſinnig hatte fie ſich geberdet, daß ſich die Erfüllung unſerer ſehnlichſten ftand wie angewurzelt. Er hatte den Graſß 
N betete Arab maniſche Geſtalt, hörte er ihre klangvolle Stimme, als er abreiſte. Wünſche noch länger hinausſchieben ſoll. Oder fortreiten ſehen, gewöhnlich machte er ſich beiie 
„Angebetete Arabella. ſſo glaubte er fie nimmer laſſen zu können] „Ihr kommt doch wieder, Herr?“ war es leiſe ſehnſt Du fie nicht herbei? Ich muß mich Fernſein zu nutzen, kam herauf und ſuchte 
Der Menſch denkt und Gott lenkt. Aus Jetzt, da er ſich bereits auf dem Wege von Kaſtell über ihre Lippen gekommen, und dabei hatten ihre Pjedoch entſchließen, jetzt allein dorthin zu reiſen; zu ſprechen. 5 
unſerer Reiſe nach Buda⸗Peſt kann vorläufig Pofaua nach Buda⸗Peſt befand, ſtiegen die Ge⸗ Glieder wie im Fieber gebebt. Geldangelegenheiten, Einkäufe und mancherlei „Ex regt ſich nicht — doch — — jetzt 
noch nichts werden. Ein bis zwei Wochen ſtalten beider Frauen vor ihm auf und dazu „Ob ich wiederkomme ?1 Dummes — ja — laſſen es mir mehr als wünſchenswerth er- Michelu richtete ſich wirklich auf und ſah 
müſſen wir uns gedulden. Ich habe wichtige fühlte er im Halbſchlummer wie Jettas Augen ja — mein ſüßes, kleines Lämmchen Du“, war ſcheinen, gerade in dieſer Woche dort zu fein, auf. Er mußte fie bemerken. > 
Depeſchen erhalten, welche mich ſchleunigſt nach ſtill liebend auf ihn gerichtet waren. Dedöns Antwort geweſen. Da hatte fie unter“ Ich bleibe bis Du kommſt, um mich hierher „Nun legt er ſich wieder nieder — — abe 
Deutſchland rufen. „Die alberne Perſon“, murmelte er. Thränen lächelnd zu ihm aufgeſchaut und den zurückzuführen. nu une > 8 
Auf dem Rückwege berühre ich Pet. Eine. Und dennoch mußte er fie warm halten. Sie Saum feines Attilas an die Lippen gedrückt. Es küßt Dich Michelu ſprang wirklich empor, aber ſtatt 
Depeſche von da nach Sospatak, jo hoffe ich, hatte ihm bei der Anfertigung der falſchen Gul⸗ Palanyi aber hatte ihr die Hand gereicht, die fie e E „ [Pfad zum Kaſtell einzuſchlagen, verſchwand g geejii 
wird dann genügen, mich mit meiner holden denſcheine überraſchende Dienſte geleiſtet. Einen mit Inbrunſt küßte. a Deine Bella. fluchtähnlich im Walde. Jetta ſtaunte. Wi Geb 
Arabella zuſammen zu führen. Theil derſelben führte er in der Bruſttaſche bei Oedön ſchloß jetzt die Augen. Der Brief der Fürſtin langte in Kaſtell Pojaua batte das zu bedeuten? Sie ärgerte ſich darug man 
Bis in den Tod getreu. ſich, um perſönlich die gefälſchten Wechſel von „Dieſes verliebte Geſchöpf Tann mir mit der an, als Graf Palanyi es ſchon verlaſſen hatte. und doch war jie froh, daß fie ihm nicht geget, kund 
Oebön“ Signore Trimole auszulöſen. Zeit recht unbequem werden“, murmelte er vor Nicht ohne Schwierigkeiten war es dem Kam⸗ über zu treten brauchte. ; grüß 
. 2 b 5 „Gott ſei Dank, daun wäre dieſe Sache wenig⸗ ſich hin. 2 2 merhuſaren der Fürſtin Arabella Dobreano ge = den 
Bei Oedön ſtand es feſt, allein nach Buda⸗Peſt ſtens aus der Welt geſchafft“, dachte er und über Wüſte Gedanken, die zum Theil Jetta, zum lungen, denſelben abzugeben. (Fortſetzung folgt.) $ 


zu reifen, um dort mit Thaleda zuſammen zu flog blöden Auges die entzückende, liebliche Land⸗ Theil Georg Baumbach und Arabella galten, Nach dem Abſchiede des Grafen Palanyi Oedön 
‚fein und ihr ee er zu bienen. Das feöb- ical, welche an ihm vorüberflog. Er hatte kein durchwühlten das Hirn des tollen Grafen, Ge- hatte Jetta wie immer, wenn er ging oder kam, 


— 5 
N 


Mittwoch, den 31. v. M., Morgens 5 Uhr, 4 9 2 
verſtarb nach kurzem, ſchwerem Leiden unſer Pöckel⸗Schweinekamm, Eßlingen aM: 


N oem TEEN IX 5 ff. 8 ende ſt, n F 0 ng: Wer ſchuell u. mit geringlien Rofte ii 
4 n um, Karl Riesels Gesellschaftsreisen H Fe 


8 bergefficher i 2 Br BR 

- | A e der re chen Mal wan rohe geräucherte Schinken, 8 (Herren- und Damenbetheiligung) Auf einem Gut in der Provinz Schleswi Hol ſchaf 

Verſcheeungs⸗Geſellſchaft in Stettin, ſowie guten Aufſehnitt, täglich friſche — — Ward »Wirthſchafkei BL zn g 
i irthſchafterin 


ı @ito Goeisch Wiener Würjtchen und abgekochte 
im eben vollendeten 24. Lebensjahre. Wurſt empfiehlt 


Dies allen Freunden und Bekannten zur Mass * 313 
traurigen Nachricht. Die Beerdigung findet ; Faul Linse, Pöliserſtr. 98. 


bei hohem Gehalt geſucht, die in allen Zweigen : 
käudlichen Haushalts, ſowie der feinen Küche erfahrg An die 
iſt. Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchriften befördert e 
Expedition d. Blattes unt. II. E. 180% Kirchplaßg 


O RIH NI, 


— Ende Februar 


ant au Ben 99 5 1 Uhr, Richard Berek's gesetzl. gesch. = > mit Rom, 1 F A E 4 1 & N mit Riviera, 8 Suche 1 fund And kräftig 
vom Trauerhauſe Eliſabethſtr. 39 aus ſtatt. 914.» N N f Suche für meinen Sohn, geſund und kräftig, 119 
S ſt Fr Tochter. ® — 959 Nea) 2 i S i La! } ; 
S | Stammmanı Goetsch nebit Frau u. Tochter 8 Fauitäts⸗Pfeife o — x bel. — Mörz-Aprll — Col fu. 5 5 ei ute alan Ken 1, Soulf 0 
N J IE N EEE sit ſolid zuſammenge⸗ mit D P und Ein tüchtiger junger 5 
W bid ue der.: Algier 9 Marokko Techniker, 
8 © et und rau rzüg⸗ — 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. lich trocken; Unſauberkeit — April. — x $ 0 Bi us . A. eſb. 18. April 6e. 
Zeuguiſſe, ſu zum 1. reſp. 15. April d. 


iſt dabei vollſtändig ver⸗ 
mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
Geruch abſolut ausge⸗ 


Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Holſt [Eiren]- 
Eine Tochter: Herrn Eduard Geiß [Stolp]. 
Verlobt: Fräulein Eliſe Weile mit Herrn Philipp 


Programme gratis und franeo in 1 8 
Stellung im Baugeſchäft. 


| a N 33 
a Karl Riesel S Reisekontor, Berlin, ee 24. . Geiällige Offer en hierüber find an: II. E. 100 


Saulmann [Lippehne⸗Swinemündel. Fräulein Bertha ©; ſchloſſen. 2 poſtlagernd Mildhurghausen, zu ſenden. 
Peick mit Herrn Theobald Schmalz [Zirchow⸗Labuhn!]. ar -Die Sanitätspfeife > + Eine renommirte Berliner Broncewaaren = Tab 
Geſtorben: Frau Wittwe Krumrey geb. Engel] 58 braucht nie gereinigt zu welche hauptſächlich Dekorationsgegenf Ende, Sta 
Baumgarten]. Herr Wilhelm Poltrock [Paſewalkl. S werden und übertrifft a > 3 ur i a 
Fran Mathilde Frieſe geb. Kieſow [Cammin], Frau S°? dadurch Alles bisher Pe Wanduhren, Schreibtiſchgarnituren 2c in gebiege 
Be Alwine Martens geb. Korth [Greifswald. Frau) = Tr Ausführung fabrieirt, beabſichtigt einem geeignete 
5 Bertha Ehlert geb. Granzow [Kublitzl. Herr Franz 88 e — — reſpektablen Geſchäft in Stettin unter ſehr gin 
. Eu Sei n en a e 5 1 So a == Bedingungen eine Niederlage zu übertrag 
. eim ettinl. Fräulein Pauline Gericke [Stettin. 8 . Fange Jfeifen 2 5 5 5 = 
ee Herr Friedrich Schubert [Stettin]. Frau Minna Wilm 2” ij Santtäts-&tgartenfpihen RE er Beſonders geeignet für I h e I- und m 
a 1 en gen Jaht keene Wittwe Friederike . Fate h =} A Nach einem völlig neuen Röſt⸗Verfahren (Patent Salomon) kKOratlens- Geschäfte, Un 
— eb. Jah i ; anitäts⸗Cabache N 3 RR - Se lmacher, Juweliere ete Nelk 
— TT d. Pfund 461, 1.50, 2, 2.50, 8.00 D 8 Deutſehes Reichspatent Nr. 49493 und 57210 anten wollen ſich sub T. V. 229 au 11 
= a Berzelänit ui achbidbmn gen — AUVA nödeſſen alleiniges A wendungsrecht ich für den N ilsteim & Vogler, A.-G., Berli 
2 4 5171 Wunf . Y | 3 5 1 7 
— Nächste Ziehung 1 Rd ee S = | geſammten Negierungsbezirk Stettin 2 25 e Umgegend wird ein tüchtiger 
* a i J. fleischmann fach. 5a = @ erworben habe, bin ich allein in der Lage, durch dieſes Verfahren und f N 
2 - . “DB. =» | 7 0 7 8 t 0 . 
25 20. Februar 1891. Ruhla in Thüringen. durch meine Miſchungen nach BER Ver reter 
= Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im Ü 8 Blchernertänf, beran gene D S ? 0 ſc = 1 C 8 5 5 ech e in Det ee gut eingefih 
= ganzen deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen MR Kanarien ahn e und Mei ch Wiener und N arlsbader Art 5 ne ; ®. 1 befördert 
= 19 Fre N . RD 8 ’ 2 ET SE EEE 
2 Stadt Barletta-Loose nd zu verkauf Friedrichſtr. J, H. 3 Tr das vollendet Beſte, was in geröſteten Kaffee 8 Ein in Elberfeld⸗Barmen gut ein⸗ 
2 g . 1 22 i 9 £ u 2 Else füheire Kun ra ne E 
* Hauptkr'ſſer fteigend bis 2 Millonen, 1 geleiſtet werden kann, zu li fern. a 8 en Re a e AL 
3 1 Wliftion, 500 000, 400.000, 200.000, | Die bedeutenden Vortheile dicser Methode find nad f „beit, ſucht die Vertretung 
=. 100.000, 50 000, 30.000, 25.000, 20000, f x 5 ERDE ) ) leiſtungsfähiger Firmen in Rübzlen) Oele, 
E 10.000, 5000, 2000, 1060 Fres“ u. ſ. w. Katalog A: über Streich⸗ und Blas⸗In den Unterſuchungen des als Autorität für Kaffee-Unterſuchungen bekannten Dextrin, Traubenzuckr. 1 
— \ N > trumente, Zithern, Guitarren, Trommeln, Herrn Prof. Dr. A. Stutzer, Vorſteher der rheinpreußiſchen ER en dic Gef Offerte mag 
Be. 8 E A Saiten, Beftandtbeite, 9 . BD. 388 in der Exped. d. Bl., Kirchen , erb. Y 


Zur Privatpflege eines Kranken, der außerdenz 
an Morpbinismus leidet, in eiuer Mitielſtadt wird ei, 
tlichtiger und durchaus zuverläſſiger Krankenwärt 
geſucht. E 

Meldung und Näheres bei Herrn Saß 
Dr. Zenker, Bergquell b. Stettin, 


Centrallaallen 


Verſuchsſtation in Bonn, folgende: 


. Entfernung der bremlichen 
Stofe während des Möſt⸗ 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf. — 
ein ganzes Loos A Mark 
mit ſofortigem Gewiun⸗Anrecht. 19 

Näheres beſagen die Proſpekte, welche ich = 
gratis und franko verſchicke. 


Staatslooſe-Handlung Ee Amdrens, 9 
Düsseldorf a. Rhein. 7 


Katalog Bi: Zuge und Mundharmonika, 
Spielwerke. 


L. P. Schuster, 


Markneukirchen i. S. 58. 5 


 Feuerrothe CTigerfiuhen, 
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r eee eee eee eee : 77 änger 3 Ab =. 
D ern een Nan. iſt ee ea 1 9 15 reibe 15 4 Nackte: Ofen i prazeſſe 6. Heute Freitag, Abends 9 Uhr: 
Ankunft garantirt. 
nebſt Wohnung os 51 1 1 anderweitlg Se Gustav Schlegel, Yantburg 5. PR U 2% 2 Letzter Maskenball 
en l. Ye abe 2 en Der Kaffee hat bedeutend 
zu verpachten. Frau Töpfermeiſten Mam Stargarder 2 En 1 Kuͤſſee I Ein 4 en 4 N Damen⸗ und Herren- Ballkarten, ſowie Zuſchau 
2 . J d 
Frau Töp Veruſtei MSS, & N 3 D 1 | > | billets zum I. und II. Rang ſind bis Abends 6 
— — SER, Due 21233 eife IU dederla 14 e ro er 9 Arom y bei Herrn Deen BoD, ſowie im Bureau 
U} . 1 U N. 
Eine flotte Gaſtwirlhſchaſt (NI. Ehrenbeı 3 >» N 5; 1 6 + 2998 zu 4 u. 6 Perſonen werden unentgeltlich veferb 
an ee ee 1 0 Di, BER Aula SE 2 5 8 A 5 x 
n der Nähe Stettins, iſt Umſtände halber ſofort zu eh 8 St dt Th te 
verkaufen. 2 grüne u. gelbe N a Pfd. 20 9,5 Pfd. 0,90. 3. D. ＋ Räffe E ſch me il 1 K heblich A 5 ea Sr. 8 
Offerten unter „Gaſthof“ an die Expedition dieſes beſte ausgetr Hausſ. 1 a Pfd. 0,35 , 5 „ 1,65%, x - ; 
Blattes erbeten. = 8 „ UI a „ 0,25 „, 5 „ 1109, 80 sa + 57 7 33 8 Freitag: 4. Vorſtellung im Opern- Cyelus 
Neuerdings ‚ohne Preis⸗Erhöhung in Glyc.⸗Abfall⸗ u. Suse: =: ” ar 5 1,60%, kräftiger An 4 1 Ei 7 1 itt Mm Be- Bons gültig mit 50 Aufzahlung. 
eat es jährlich 21 weich a» und ſäwmtliche Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. Joſeph und ſeine Brüder. 
/ Sonnabend: 3. Gaſtſpiel des Herrn 


Leom Roesemanm. 


haltuelier. mir Kea n. ai 


ſtrirten Nummern von 0 
NW je 12, Tatebishee 8 Selten, — 
N nebſt 12 großen farbigen x a 


zmoden⸗pausramen nit gegen 2 
N e Eau de Cologne J. Das Publikum bezahlt nicht wie bei anderen Nöftereten, welche dem n t , e e 
2 ist die weltbekannte Kaffee Zuſätze geben, als Zucker ꝛc, den Zucker für Kaffee, D f 5 5 

i er Troubadour. 


ſondern erhält das reine natürliche Kaffee Aroma. 1 
Ein kleiner Verſuch wird jeden einzelnen Käufer ſofort von den vor- 
ſtehenden Vortheilen überzeugen und ſtehen Proben zum Vergleich mit ander⸗ 


weitig gekauftem Kaffee gleicher Preislage ſehr gern zu Dienſten. Sr He ICH 
Bellevue-Theate 


Heinrich Ludwig Voigt rde 


; 5 Das Geheimniß der alten Mamſt 2 
vorm. V. BDBomarus „ Bork. Schauſpiel in 4 Akten nach E. Marlitt's Ron MR 
Erſte Stettiner Kaffee⸗Röſterei 


0 Eohannes Hellwig — sen Teuse 
Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Fe en a) 
2 2 Zum 8. er 
mit Electromotor⸗Betrieb 5 

| 40 Frauenſtraße AO, 
N Fernſprecher Nr. 357. 
pPacket⸗Beförderung für Stettin und Grabow täglich. 7. 


Abends 7 Uhr: Der Ba azzi. 
Hierauf: 


Ber Herr Senate 


gratis, wie auch bei den Expeditionen 
Berlin W, 38. — Wien |, Operng. 8. 


N Vierteljährlich 1 M. 25 pf. = 75 Kr. 

15 beziehen durch alle Buchhandlungen und 

Poſtanſtaften (Poſt⸗Seitungs Katalog: Nr. 

N 4252). Probe⸗Nummern in den Buchhandlungen 


5 Gegründet 1865. 
CVVT 
Eigarren⸗Special⸗Geſchäft 

von Tarl Bossomaier. 
Die Verkaufspreiſe meines reich aſſortirten Lagers 
find von der Fabrik feſtgeſetzt, wodurch dem Käufer 


ſichere Gewähr geboten wird, daß ihm eine dem Werth 
entſprechende Cigarre verabreicht werden muß. 


5 kleine Domſtraße 5, 
meben Oswald Nier. 

f BRade Artikel m Parfümerie-Geschäfte® 

Gum Papierabfälle, Akten, Bücher ꝛc. zum Einſtampfen 


beste r Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik = N 
Lei nein Schüssler, Berlin S W., Anhaltstr.5 A. kauft: Ia. Süsskindz gr. Laſtadie 97, part. 


Preisliste gratis und franko. 9 0 
Briefmarken, ca. 160 Sorten 0 h 8 50 S de 
60 „., — 100 verſchied. über⸗ | 1 4 rt 


1060 eeiſche % 2.50, — 120 beſſere 21242 ur 9 
bur ch . 2,50 bei ſſere auf Militär⸗Röcke und Hoſen 


725: @lau-Bold-Etiquette) 
7 na Ferd. Mültens, Köln. 


Angenehmstes 

u. wirksamstes Mittel 
= zur Erfrischung u. 
Reinigung 

der Zimmerluft. 


AVorräthig in fast allen 
feineren 


Henaz DU IE ee Dir. B. Solaire 
Vorher: Fritzchen und Lieschei 


Sonntag: Nachmittag 3 ¼ Uhr: (Kleine Preiſe. 
(Parquet 50 .) liſtiſ 


72 


Der ungläubige Thomas. 
3 Helma th. 


G. Zeehmmeyer, Nürnberg. Ankauf, Tauſch. verlangt 
SAA AA % A444 AAA AA AAA AA A444 3 E. Eirmst, ” rl 7 Uhr: f 158 
f ls er Leben. 


f V. Gondremaris — Dir. H. Schirme) 
Die nächſte Aufführung von „Vasantasena‘ find \ 
Montag, die von „Charleys Tante“, Dienſtag ftalk 5 


Concordia Theater 
Birkenallee 7. Heute Freitag: 


Großer Novitäten⸗Abend. 
2. Auftreten des geſammten neu engagirten Special 
täten⸗Enſembles! U. A. Frl. alis und Bien 
Barkary, non plus ultra der Luftaym 
naſtik, Frl. Mary de Russie, internat, 
Soubrette, Frl. 8e ben Caron, deulſch⸗franzöſiſche 
Soubrette, Frl. Warzette Donneux, Sou, 


brette excentrice : Son mh, e Nerd 
ns = Bere ee: ‚ F 


J Brantkränge, Zrautſchleier, 
2 Silber, Gold. Orangekränze, 
Ballaufſätze, Ballbouquets u. Blumen, 
Einſegnungskränze, Einſeguungsboug. 
Glaceehandſeh. Vallhandſch. 


hält bierorts die reichſte Auswahl und längſt 


Tüchtige Schneidergeſellen 


auf Stück, Lagerarbeit, werden verlangt. 
P. Inboden, Kronenhofſtr. 28, 1 Tr. r. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit werden verlangt. Zu erfragen 
Saunierftrafe 30, im Laden. 


Dr. Thompson Seifenpulver 


bekannt zu billigſten Originalpreiſen Sauber arbeitende Waschmittel der Welt. 


H. Mühlenthal, Nähterinnen 8 77 5 haben in allen grösseren Colominl-, Materialwaarem-, 
Reifſchlägerſtr. 15, e auf f. Steppweſten b. höchſtem Lohn wer⸗ 9; ¹ Droguen- und Seifen handlungen. 
. . un den gewünſcht Gr. Domſtr. 16, 3 Tr. 15 ö 
. Eiſenbahnſchienen 2 Wachinen⸗Maſterin bie kabſ enen 
e e an Gee, Grubenſchienen und Ale Maſchinen⸗Nähterin, näht, auf große 
N I Snabenanzlige 7—12, bei 9—11 % Wochenlohn geſucht ee 


wage nofferiren billigſt, auchl eih veiſe 7 
Gebr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. Bismarckſtr. 21, vorn vart. rechts. 


> 
AAAAAAAH LARA AA AA AA 


AAA AAAAAAAA 224A 


d Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 


und die Schutzmarke „Schwan“. e 


